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Juhalt dieſes Heftes:
Ein ſächſiſcher Jnduſtriezweig.

Noch einmal. Wie pflegt man die
Erinnerung Madonna. Erre e Herns pr. Ferns pr.werb. Plättſtube. Geſelligkeit. 0 m 0e Nr. 1060Speiſekammer. Für die Küche e WWohnung Praktiſche Winke.
Fernſprecher Biefkaſten. Rätſel
Ecke. Kinder Mode. Roman
beilage. Für unſere Kleinen

ehens würdigkeiten
und Vergnügungen

Kaiser Friedrich Museum
Geöffnet unentgeltlich an Sonn- und Best-
tagen von 11 2 Uhr und von 3-—5 Ubr,
ebenfalls unentgeltlich am Dienstag, Don-
nerstas und Sonnabend von II 2 und von
35 Uhr gegen 50 Pig., am Mittwoch und
Freitag zur gleichen Zeit. Am Montag
einigunsgstag) gegen Zahlung von I K.
geöffnet. Geschlossen ist das Museum am
Karfreitag und Busstaw.

Ständige Ausstellung desKunstvereins taglich zu den gleichen
Zeiten geöffnet wie das Städtische Museum.
Eintaitt für Aitelieder unentgeltlich, für
Nichtmitglieder 25 Pf.

Städtische Bücherel undEesehalle, Röttgerstrasse, sgeötftfnet
Wochentags von II 2 Uhr vormittags und
6-10 Uhr abends Senntags von II Uhr.
Bücher-Ausgabe: Wochentags von 12-22
Uhr vormittags und abends von 6-9 Uhr.
Sonntas von 12 Ohr

Buchereit Wilhelmstackt, Quer-
strasse 18, geöttnet Wochentags von 1I12
Uhr vormittags und 6 10 Uhr abends,Sonntags von II l Uhr vormittags Bücher-
ausgabe: Wochentags von 12 22 Uhr
Yör mittags und 6 9 Uhr abends Sonntags

von Uhr vormittagsStaclt Bibliothek- An denWochentagen geöftnet von 10 2 Uhr
Volksbſbliothek in Buckaui,Pfarrstrasse 4, Sonntags II 12 Uhr vor-

mittags Mittwoch 8- 8 Uhr abends
Grusonsche Gewachsehauser

Eininitt NMontags 1 Mk., sonst 10 P.
Eehulptliehtige Kinder 20 PE.), Sonntags
nachmittags 10Pf., Mitt wochs von 8- 11 Uhr
Formittags ind 13 Uhr nHachmittags,
owie an jedem ersten Sonntag im Dlonat
frei. Geöffnet 8-12 und 2-7 Uhr.

Privatekunstsalons: Heinrichs-
Bofen ehe Kinst- Ausstelling, Breiteweg
1717 nis Neumann, Breiteweg I166.

Kaiser HPanorama. Brertewes a.
Denkrmaler. Kaiser Wilhelm d. Gr.

Kaiser Hriechich, Kaiser Otto, Oberbürger-
meister Francke, Kriegerdenkm. a. Pürsten-
wall (Altstadt) und auf dem Nicolaiplatz
(Neustadt), Türst Bismarck (Scharnhörst-
platz), Königin Luise Königin Liise-
Garten), Hasselbachbrunnen, Gutenberg-
Denkmal (Kaiser Wilhelmstrasse), Lüther,
Friesen, Basedow, Siemering'scher Fries
(Brandenburgerstrasse), Immermann (am
Studttheater), Kozlowski (Kleiner Werder),
Leldartilerie- Denkmal (Friedrichstadt).

Stadt Theater Opern und Schau-
spiele. Anfang der Vorstellung: Wochen-
tags 7 Uhr, Sonntags 7 Uhr.

Walhalla Theater. Sperzialitäten-
Theater ersten Ranges Weltstädtische
Spielordnungen. Anfang der Vorstellung:
Wochentags 8 Uhr. Sonntags 2 Uhr.

Wilhelm Theater. OHperetten.
Anfang: Wochentags 8 Uhr, Sonntags
7 Uhr.

Zentral Theater. Erstklassige
Spezialitäten Bühne Anfang der Vor-
stellungen Wochentags 8 Uhr, Sonntags
nachmittags 8, abends 7 Uhr.

Breiteweg 79 heben der Katharinenkirche
Neuheiten in:

Schürzen G «Ligene Konfektion
Damenwäsche 6 Damen- Plaids
Unterzeuge G Strumpf- Waren

G las
Herren waäsche Krawatten osenträger

e

e
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Adolf Keble, Juwelier,
H. de Himmelreichstrasse 17
W

Billigste Bezugsquelle

Steter Tingang von Neuheiten eEigene Reparaturwerkstatt. e

extra ſtark,ſenſongCſenzverkäufer
A(garanttert

mit Weingetſt bereitet) berſend. 1Dtz. 2,50
wenn 30 Fl. 6,00 koſtenfrei überallhin. s
Lahbor. E. Walther, Halle a. S., Stephanstr. 12

Billigſte, private
Bezugsquelle!

Kein Laden!!
Groß Lager von Zegir-
Sahrrädern in allen

Preislagen, erſtklaſſiges Fabrikat? Feriter
alle Zubehörteile, Laternen, Laufdeckeit,

Schläu he, Karbid, Oel uſw.
Große Auswahl in NRähmaſchinen. Spezial
Viktoria Nähmaſchinen. Alte Räder

werden in Zahlung genommen.
Teilzahlung geſtattet

Reparakuren werden vom Fachmann prompt
und billigſt ausgeführt. [1095

3 Brandenburger-Ww. Ag. Risehke, ſtrafze 2a, vor II.

e

z Zahn Atelier
ßicharch Sass,

Breitewesg 56. el. 4103.
Teilzahlung gestatt. (ohne Preiserhöh.

Strengste Diskretion
zugesichert.

Zahn ziehen schmerzlos,
Spez. Porzellun-, Gold-, Ssilber-,

Amnlgam-, Zement-Blomben.

Solicle Preise.

Zoj Frallonlsidlon, Uhrogolmässigleiten
yerl. Sie Brosch., Fragebog. geg. 30 9 Brietm-
Gossmann u. Frau, Leipzig-Lindenau 34. [1193

C„HegirsDampfwäſcherei urd Nerr- Bläkkanſkalt
Jnhaber: Georg Wolff.

Sieverstorstrasse Nr. 39. Fernsprecher Nr. 1712.Anerkannt tadelloſe Ausführung von Feinplätterei (Herrenwäſche),
Leib Haus und TiſchWäſche.

Gardinen Wäſcherei, Spaunnerei und Apprektur.
t leihenn en n en Bleichplatze.

Feine Anwendung von Chlorkalk, unter Harantie.
Durch Erweiterung meines Maſchinenbeſtandes jetzt ſchnellſte Lieferung

Abholung und Ankieferung durch eigenes Geſpann [1344
erliner Str. 30 31. Zakobſtr. 4. Rollenhagenſtr. 2. TeiterAnnahme Stellen aße 1b. Hlohe Hiesdorter Str 220. Halberſtadter Str. e

er eTöpfer's Toilette Seifen
nach Keraminart (Gesetzlich ge-
schützt) sind Sehönheits- in.

Gesuncdlheits Seiſen aller
ersten Ranges

Ohne Konkurrenz
Garantiert Soda frei

In Apothek. Drogen-, Parfümerie-,
HEriseur und anderen Geschäften

erbältlich, sonst direkt durch
Carl Vöpfer,

Keraminwerke Leipzig, Brüderstr. 4.

Ceibbaus
P. Oelssner, Leiterstrasse 2,
beleiht allewWertgegenstän de a

a Herkuies Rossmark Creme
erhält das Haar bis in das hohe Alter in ſeiner Naturfarbe kräftigt den
Haarboden und fördert das Wachstum ungemein. Verhindert Schitppeir
bildung wie Hagrausfall und eignet ſich deshalb ganz vorzüglich als
Haarpflege mittel iür jung u. alt. Nur echt in Büchſ. a 2uk. 2, 4 u. 6.

e Herkutes- Rossmark- Einreibung sbe Rheumatismus, Nerven u. Rückenſchm rzen von vorzügl. Wirkung.
Für ſchwache Kinder (engl. Krankh.) vet ſtrofulöſen Erſchein. Verſtauchung

u Verrenkung, ſteifen u. gebroch. Gliedern uſw. iſt dieſe Einretburg un
entbehrl. Nur echt zu beziehen in Fl. à Mk. 2,50, 5 und 7 bei Vorein

ſendung, gegen Nachnahme 290 fa extra von E- Graumniß. Zwickaun i. Sach 30.

Friedrieh Kronan, Jakobstr. Möbeltransport
Weiß Modewaren, Konfeltiyn uſi.

1314

W un Gardinen 130ew br., a 90
o cwahe Seedn dhne Preisauſſchlag.

F. Zoehl, Magdeburg,
Moltkeſtraße 5, Fernſprecher 3290

für Stadt u. Land, per Bahn ohne Umladung.

Wasehen die schon

mit Rluge s
Seifensalmiak?

I

Zum ueuen Jahr ein neues Hoffen

für jeden Ehemann, deſſen Frau ſich entſchließt, eine regel
rechte hauswirtſchaſtliche Buchführung einzuführen. Wie
der Beginn des neuen Jahrs der geeignetſte Heitpunkt, ſo

iſt das geeignetſte Eintragebuch dafür das

Praktiſche Wirtſchaftsbuch
für ſparſame Hausfrauen

herausgegeben von der Wochenſchrift „Fürs Hau

2. verbeſſerte Auflage Gebunden Mk. 20 Pfg.
Klarer Ueberblick! Wenig Zeitanfwand!

Reicht für ein Jahr!
u beziehen durch alle Buchhandlungen und gegen Einſendung

des Betrages auch portofrei vom Verlage.

Deutſches Druck und Verlagshaus, G. in. b. H.
Berlin SW., Lindenſtraße 26.

A. Stendel, Magdeburg,
Raiserstraße 12, 8ecke der Wilhelmstraße.

Gegründet 1864. Seit 1879 Jnhaber C. Schweigert. Jeernſprecher 4064.

Zettfedern- und Leinenhandlung.
Wäschefahbrik. Brautausstattungen.

Ohberhemcden, Uniform und Nachthemcen
Unter Gewähr für guten Sitz [1290

Kragen, Manſchetten, Serviteurs und Krawatten.
Trikote Hemden, Jacken und Beinkleider

Damen und Kinderwäſche jeder Art in vorzüglichſter Ausführung

Schöne Worte beweisen nichts, nun ein Versueh mit

4

Universal Putz- und Reinigungsmitte!
für Küche und Haushalt

ln haketen a 10 nd 20 Pfennig
Zu haben in Orogen- Materiaf und Eisen waren Hand

42 h z
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S „Sür unſere Kleinen

Wochenſchrift für Hauswirkſchaft,

Mit „Kindermode und

äehsiseh-Thüringsehe AMausfrau e
Anreigenpreis 25 Ply, Stadt Anzeigen 19 Pfg. Kl. Beschäftsanreigen: Wort 2 Piy, Privatameigen Piy. Gesohaſtssteſle: Magdehurg, Hegietungsttasse Mr. Fomsprecher. 233.

Wir behalten uns das Recht vor, alle Beiträge abzuändern und zu kürzen. Für Rückſendung von Manufſkripten können wir uns nicht verbindlich machen
Vierteljährlicher Abonnementspreis, auch durch die Poſt: Ohne Schnittmuſterbogen 78 Pfg., mit Schnittmuſterbogen I. 10 Mk. Anzeigenſchlußz Sonnabend Abend.

Ein ſächſiſcher Jnduſtriezweig.
ich neulich von der „Salzquelle“ aus

meinen Heimweg antrat, kam ich an
dem großen Schuttabladeplatze vorbei,

und unwillkürlich mußte ich hier ſtehen bleiben.
Ein herzliches Lachen! Ja, warum? Ein
ganzes Warenhaus unbrauchbar gewordener
Sachen lag vor mir. Flaſchenkorke und
zerriſſene Regenſchirme, Lumpen und Blech
büchen, Zeitungefetzen und verroſteter Stachel
draht hatten hier ihre Wohnung aufgeſchlagen.
Hier trauerte tief im Schmutze ein Schaft
ſtiefel, der in allen Nähten zerplatzt war, um
den Verluſt ſeines Zwillingsbruders. Dort
lag ein blauer, emaillierter Kaffeekeſſel, ſo
durchlöchert, als wenn er einen Kugelregen
durchgemacht hätte. Du haſt auch einſt beſſere
Tage geſehen, dachte ich und deine Wiege
hat wohl auch in dem reizenden Harzſtädtchen
Thale geſtanden, dem manche Ma deburger
Hausfrau ſchon oft einen Beſuch abgeſtattet
hat, ohne zu bedenken, daß dieſer vielbeſuchte
Ort die Metropole der Emaillewarenfabrikation
iſt. Ja, weit über die Grenzen unſeres
Sachſenlandes hinaus, ſelbſt in überſeeiſchen
Gebieten, ſetzt Thale ſeine Erzeugniſſe ab.
Nun, liebe Leſerin, der Jnvalide auf dem
Schutthaufen da ſoll ſelbſt erzählen, welche
Metamorphoſe er hat durchmachen müſſen, ehe
er in deiner Küche ſein Heim aufſchlagen
konnte. Laſſen wir ihn alſo zu Worte
kommen:

Meine Geburtsſtätte iſt das Eiſenhütten
werk Thale im Harz. Um mich ex ſtenzfähig
zu machen, zer ſchnitt man ein „Gußſtahlbrett“
oder eine „Plätine in metergroße Stücke
Aus einem ſolchen Stück ſollte ich erſtehen.
Man machte mich glühend, zwar nicht vor
Froſt, ſondern um mir in dem 150 m langen
Blechwalzwerke zwiſchen zwei mächtigen Walzen
eine Dicke von nur 1 mm geben zu können.
Bei dieſer Prozedur war ich nicht nur brüh
ſiedig heiß geworden, ſondern ich ſah auch
ſchmutzig wie ein Straßenbube aus. Um die
durch das Gühen und Walzen entſtandene
Zunderſchicht zu entfernen, mußte ich baden.
Jn der Badewanne wohl? nein, in einem
Schwefelſäurebade. Man ließ mir keine Ruhe,
ſondern brachte mich in einen großen guß
eiſernen Kaſten, wo ich durch abermaliges
Glühen die zur weiteren Verarbeitung nötige

Noch einmal.
nd in der Nacht, in ſtiller Nacht,
Da konnt' ich mich nicht faſſen.
Da hat mein Herz ſich aufgemacht

Und hat geweint und hat gewacht
Um dich, die ich verlaſſen.

Und all ſein Sehnen, all ſein Leid,
Es will nicht mehr vergehen
Und biſt du hundert Meilen weit,
Wohnſt gar ſchon in der Ewigkeit
Ich muß dich wiederſehen.

Jhr Berge, Wälder, Strom und Tal
Und du, geliebte Ferne:

euch durcheil' ich noch einmal,
u ſtillen meines Herzens Qual
An ihrer Augen Sterite.

Schon ſingt ums Haus der Morgenwind.
Ade, ihr fremden Leute!
Und wenn der Abend Schatten ſpinnt,
Dann bin ich bei dir, Herſenskind,
Noch hente, Schatz, noch heute A. Kaſſan.

e

Zähigkeit erhielt. Als Aufenthaltsort wurde
mir nun die Rohwerkſtätte angewieſen. Wie
war ich erſtaunt, als ich hier die kunſtvollſten
Stanzen, Drehbänke, Loch, Falz- und Niet
maſchinen erblickte. Wie wird es dir hier
gehen dachte ich. Durch einen einzigen
Druck einer großen Stanze wurde mir eine
kreisrunde Form gegeben. Weil die Haus
frauen es gern ſehen, wenn mein Kleid ohne
jegliche Naht hergeſtellt wird, wurden mir unter
der Ziehpreſſe qualvolle Minuten bereitet.
Eingepreßt zwiſchen die ringförmigen Flächen
derſelben, drückte ein abwärts gebender Stempel
auf mich und gab mir die ihm eigene Form.
Ja, ich mußte es mir gefallen laſſen, mich noch
unter weiteren drei Ziehpreſſen bearbeiten zu
laſſen, ehe ich die gewünſchte Rundung erhielt
Da ich durch dieſe Traktur hartnäckig und
ſpröde gewor en war, gab man mir nach dem
Verlaſſen einer jeden Preſſe in einem geeigneten
Ofen durch Glühen unter Abſchluß der Luft
meine Geſchmeidigkeit wieder. Aber o weh!

mein Kleid hatte Falten bekommen. Dee

halb wurde ich nun auf einer Drückbank aus
gebügelt. Gleichzeitig wurde ich an eine ſich
ſchnell drehende Rolle gedrückt, um mir die
erforderliche Ausbauchung beizubringen. Jetzt
führte man mich eine Treppe höher in die
Klempnerei. Ein Henkel und ein Ausguß, die
durch Aufwalzen an mir befeſtigt wurden, ver
ſchönten mein Ausſehen. Jn den Enmallier
raum! hieß es jetzt. Der Weg dahin
dauerte lange. Jch mußte erſt einen Glüh
ſchacht durchlaufen, in welchem alle Unreinig
keiten, die mich noch entſtellten, verbrannt
wurden. Als ich noch einmal mit Salzſäure
gebeizt und in Sodalauge neutraliſiert war,
gelangte ich zum Emaillieren in eine große
Werkſtätte. Hier waren über 400 Frauen be
ſchäftigt. Heil dachte ich, hier wirds dir
wohl beſſer ergehen. Wenn du auch nicht mit
Glacéhandſchühen angefaßt wirſt, ſo iſt es doch
zweifelsohne, daß die Damen, denen ein
weicheres Gemüt eigen iſt, dich etwas zart
fühlend behandeln werden. Und richtig! Die
Frauen putzen und ſchmücken nun einmal gern,
und ſo weren ſie auch bemüht, meinem Hab tus
ein geſchmackvolleres Ausſehen zu geben. Man
tauchte mich in Emaille und trocknete mich
ſchnell, damit ich keine Roſiflecke erhielt. Die
Emaille kam aus der Emaillemühle. Quarz,
Feld und Flußſpat werden hier fein zermahlen.
Um Undurchſichtigkeit zu erlangen, wird Ton,
Z nkoxyd und Porzellanerde und zum Färben
Metallöxyd hinzugefügt. Das Schmelzen dieſer
Miſchung erfolgt in großen Wannenöfen, die
Abkühlung in mit Waſſer gefüllten Gefäßen,
worauf die ſich hierbei bildenden nußgroßpen
Körner zwiſchen Steinen gemahlen, geſiebt und
geſchlemmt werden. Die Emaille iſt fertig.
Jn gleicher Weiſe wie die Grundemaille wurde
mir auch die Deckemaille aufgetragen, um nun
endlich die letzte Station zu meiner Fertig
ſtellung, einen Brennofen, zu paſſieren. So
trat ich nun meine Reiſe in die weite Welt an,
um der deutſchen Hausfrau ſtets ein dienſt
bereiter Geiſt zu ſein. Und ſollteſt du, liebe
Leſerin, im nächſten Sommer die romantiſchen
Harzberge wieder bereiſen, ſo vergiß nicht,
dieſes große Fabrikunternehmen Deutſchlands
mit ſeinen rauchenden Schornſteinen, ſtöhnenden
Maſchinen, dröhnenden Hämmern und ſauſenden
Rädern anzuſehen, und du wirſt verwundert
ſein, was deutſcher Gewerbefleiß vermag. l.

M.

S Süur Veröffentlichung geeignete Hufsätze werden Honorirt e



geweſen.

3 Sächſiſch Thüringſche Hausfrau

Wie pflegt man die Erinnerung?
n Erinnerung und Hoffnung beſteht die
Poeſie des Lebens.“ Aber die Hoffnung
iſt eine trügeriſche Göttin, die uns won

nige, gaukelnde Bilder vor die Seele zaubert,
Bilder, die das Leben ſobald zerrinnen läßt.

Die Erinnerung iſt das einzige, was uns ge
hört, was uns niemand nehmen kann. Die

Gegenwart iſt vorüber, ehe wir ſie recht be
griffen von der Zukunft wiſſen wir nichts.

Ein ſüßer, ſchwermütiger Duft entſtrömt den
blaſſen Blumenkelchen der Erinnerung, der Wind
Uumkoſt ſie, „vorüber, vorüber“. „Geweſen“, dasiſt vie ergreifende Grundmelodie unſers Erden

lebens. Pflücken wir die Blumen der Er
innerung, daß ſie uns erfreuen zu der Zeit, wenn
das, was uns jetzt beglückt, Erinnerung geworden.

So habe ich mir ein Buch angelegt für
Trinneringsflicken von den Kleidern meiner
Kinder, ein einfaches Quartheft, deſſen Blätter
ich in der Mitte breche. Auf der linken Seite
wird das Stoffleckchen befeſtigt, vermittelſt einer
Stecknadel oder flüſſigen Gummis. Jn meiner
ſchlichten Erinnerungsmappe macht ein weiß

und roſa geſtreiftes Flanelläppchen den Anfang
mit folgendem Begleitſchreiben
erſtes Tragkleid, von mir ſelbſt mit unendlicher

Freude genäht. Am 1. Advent 1901 trug er
es Zum erſten Male. Bald folgen das erſte
Laufkleidchen, von der Großmutter zum erſten
Geburtstag geſchenkt, und der Kittel, den unſer
Sohn bei der Taufe des Schweſterchens trug

Nun habe ich ſchon ein Pröbchen vom erſten
Schulanzug einfügen können. Eine Welt ſteigt

vor meinen Augen auf, indem ich mein Buch
durchblättere. Wonnige, liebliche Bilder ziehen

an meinem geiſtigen Auge vorüber Denn die
Erinnerung iſt eine Zauberin, ſie verwiſcht die
kleinen Unebenheiten des Alltags, ſie hat nur
helle, lichte Farben auf ihrer Palette und legt

ein goldenes Strahlennetz über alles, was
Jede Mutter ſollte ſich ein ſolches

Heft anlegen.
Etwas anderes iſt es ſchon mit dem Führen

eines Tagebuches. Indeſſen bei gutem Willen
findet ſich wohl hin und wieder auch für das
Tagebuch ein Viertelſtündchen. Viele meinen
ja wohl, das Tagebuch diene nur eitler Selbſt
beſpiegelung. Dieſer Auffaſſung

jedoch entgegentreten.
unſer Gefühls- und Gemütsleben belauſchen,
unſere Gedanken und Empfindungen aufzgeichnen,
ſondern wir wollen das niederſchreiben, was
wir erlebt haben, wie wir dieſen oder jenen
Feſttag begangen, wie ſich unſere Kinder ent

wann wir ſeltene, liebe Gäſte bei uns
i ſt was Außerordentliches

ückblättern unſeres Tage

möchte ich

da n wohl, e a
Wir ſinden,uns manche tun e gebracht

daß dieſes Leben nicht nur ein Jammertal iſt,ſondern auch viel Mut und Kraft und Vor
wärtsſtreben, ehrliches Ringen um die höchſten

Jdeale in ſich ſchließt und zur Entfaltung
Wir ſehen aus unſerm Tagebuch, wie

manches uns ſchier unentwirrbar dünkende
Knäuel ſich glatt abgewickelt, wie das Unglück

bringt.

von einer ganz anderen Seite kam, als wir
ahnten.

Zeiten tiefſter Hoffnungsloſigkeit, da unſer
Leben in Scherben vor uns lag, doch wieder
zum Lichte, zu einer gewiſſen Lebensfreudigkeit

Unſer Schickſal iſt jaemporgerungen haben.
nur das tote Material. An uns liegt es, was
wir daraus formen, ein edles Kſtwert oder
eine arme Skümperei.

Auch die Briefe von denen, die uns die
Liebſten ſind, ſollte man ſammeln; ſie könnten
vielleicht einmal ein teures Vermächtnis für
uns ſein. Man legt die Briefe nicht loſe in

keinen Kaſten, ſondern reiht ſie mittels Nadel
ndem man die obereund Faden aneinander

linke Ecke jedes Bogens durchſticht. Erhalten
wir einen Brief, ſo wird er ſofort angereiht.

ie ſchöne ernſte Fee der Erinnerung ſoll
nahen in den ne nſeres

„Hänschens

geweckt.
kleinen Seebade wußte ſie es, daß er ihr Schickſal
ſein würde.

Wir wollen ja nicht

Wir ſehen auch, wie wir uns nach

Saldernſche Ehe.

ſeinem Leben ginge
Frauen beſſer zu ihm, wie gerade ſie

Lebens, aber nimmermehr ſoll ſie unſern Geiſt
einſpinnen, unſere Hände läſſig machen, auf
daß nicht die Erinnerung an verſäumte Pflichten
und nutzlos verträumte Stunden eine harte
Anklägerin für uns werde. E. K.

Madonng.
Novelle von Anna Tiſchler.

lle ſeine guten Freunde hatten ihm geſagt,
daß ſeine Verlobung mit Roſe Marie Pertes
eine Torheit ſei, ſie paßten nicht zueinander

aber er hatte lachend den Kopf geſchüttelt. Roſe
Marie war hübſch, jung und wohlhabend, warum ſollten
ſie nicht zueinander paſſen 2 Darum hatte er ſich ja ſo
unſinnig in ſeine kleine Madonna verliebt, weil ſie ſo
anders war, als die vielen kleinen Mädchen, die er kannte.

Roſe Maries Freundinnen, die mehr oder
weniger für Leutnant von Saldern ſchwärmten, be
eilten ſich auch, ihr zu beweiſen, daß ſie nicht gut daran
täte, den ſchönen Botho zum Lebensgefährten zu wählen

Roſe Marie hatte für dieſe Warnungen nur ein
ſtilles, verträumtes Lächeln. Sie, die als einzigesKind eines pedantiſchen, nüchternen Geſchäſtsmannes

nach dem frühen Tode der Mutter ein faſt nonnen
haftes, ſtilles Leben geführt hatte, einpfand plötzlich
mit faſt ungeſtümer Kraft ihre Jugend und Schön
heit. Botho von Salderns Liebe, die ſo fremd und
ſtürmiſch um ſie geworben, hatte die ſchlummernden
Gefühle und Empfindungen ihrer jungen Seele

Bei ihrem erſten Zuſammenſein in dem

Er war der Sonnenſchein, der Froh
ſinn, ein Teil jenes großen, gewaltigen Lebens, das
ſie erſchauernd ahnte
ihrem Fortgang aus dem ernſten, düſtern Vaterhauſe.

Nach dem fröhlichen, aber unruhigen, oft un
gemütlichen Junggeſellenleben war das Bewußtſein,
eine eigene Häuslichkeit zu Keſitzen, auch für Botho
von Saldern von eigenem Reiz.
unermüdlich im Erfinden kleiner Aufmerkſamkeiten.
Unmerklich feſſelte dieſe ſtille, vornehme Art, Wohl

behagen zu verbreiten, den lebensluſtigen, verwöhnten
Mann ans Haus.
wundert den Kopf.
„tollen Botho“ zahm machen

Roſe Marie ſelbſt fühlte mit feinem und ſcharfem
Verſtändnis, daß Beruf und en von ihren
Gatten auf die Dauer nicht feſſeln könne. Sie ließ

Seine Freunde ſchüttelten ver

ihn lächelnd gewähren, als er anfing, ſich ſeinen
Freunden und

Herren des Regiments kennen.

klar, wieweit dieſes Entgegenkommen ihrem Gatten
galt. Bei den Feſten war er nach wie vor der
eleganteſte, unermüdlichſte Tänzer. Es freute ihn,
daß die jungen Frauen auch jetzt noch gern mit ihm
kokettierten und die jungen Mädchen freudig erröteten,
wenn er mit ihnen tanzte. Bei den Rennen war er
der tollſte, der ſicherſte und e Reiter unter ſeinen
e

Mit ſeltenem Anpaſſungsvermögen fand ſichRofe Marie in dieſe ihr fremden Zerſtreuungen hinein

Sie ſtudierte auch mit gutem Erfolg den von Botho
erühmten Schick der Militärdamen, aber ihre ſtill
uſche Madonnenſchönheit paßte nicht in den R

dieſes bunt Zzuſammengewürfelten Bildes
empfand das oft mit leichtem Unbehagen.
rauſchenden Erfolge ihres Gatten konnte Roſe Marie,

wenn ſie ihn auf dem grünen Raſen dahinſtürmen
ſah, nie den Gedanken an die Gefahr loswerden

Oft überkam ſie eine ſolche e ne e daß
Bothoſie ſich erblaſſend zurücklehnen mußte. Wen

dann mit ſieghaftem Lächeln vor ihr ſtand trich er
ihr mitleidig herablaſſend die Wange, nannte Ang
eine törichte Angewohnheit und zog ſie faſt gewaltſam
in den Kreis ſeiner Freunde und Bekannten hinein

Man zerbrach ſich ſehr den Kopf über die du
Das ſcheinbar ſo harmoniſche Zu Von

Ein Mann wie Botho
von Saldern legte doch nicht mit der Heirat all ſeine
ſammenleben befremdete alle

tollen Launen und Don Juan Gewohnheiten ab.
War ſeine Frau allein blind dagegen Man fing
an Roſe Marie vorſichtige Andeutungen zu machen.
Die junge Frau zeigte eine erſtaunliche Gelaſſenheit.

Jhr lebhafter Schönheitsſinn ließ es ihr ganz natürlich
erſcheinen, daß ihr Mann an ſchönen Menſchen Gefällen
fand, aber unbewußt vielleicht wurde ihr Blick ſchärfer

Hatte es

r war, ſo ſah ſie es jetzt mit einer ſeltſamen
angigkeit. Was würde er tun, wenn ſie ſtill aus

Paßten nicht alle anderen

Sie zählte die Stunden bis zu

Roſe Mearte ver da Bothos lebhafter, ſtürmiſcher Sinn

Sollte die blonde Frau den

trug er jetzt
ſeinen ſportlichen Intereſſen zu

widmen. Er empfand das dankbar und beglückt. Seine
Madonna war eine zu liebe, verſtändige, kleine Frau No

Allmählich lernte Roſe Marie alle Damen und
Man kam ihr ſehr e

freundlich entgegen, aber ſie war ſich oft nicht recht

Weggers langſam zu verblaſſen uMit und heimliche Bewunderung für Roſe Marie

kämpften in ihm
ſo leicht ins Extreme fallenden Teinperaments ſank
er vor auf die Knie

roh der

Seine Reue erſchükterte
beteuerungen berauſchten ſie nicht.

ſie anfangs mit ſtolzer Genugtuungerfüllt, daß ihr Gatte der belebende Mittelpunkt der

Einmal hörte ſie durch Zufall einen älteren
Herrn zu einem Kollegen ſagen „Die Frau iſt ja
viel zu ſchade für dieſen Saldern.“ Wie konnte man

es wagen, ſo von ihrem Gatten zu ſprechen! Die
Worte brannten ihr im Jnnern wie Feuer. Tage
lang grübelte ſie darüber nach, bis ſie auf einem
Feſt die Urſache jenes Auüsſpruches zu finden meinte
Sie ſah einen Blick, den ihr Mann mit der jungen,pikanten Gattin ſeines Majors wechſelte, und dieſer

Blick trieb ihr die Schamröte ins Geſicht. Man
ſagte von Lola Weggers, ſie ſei eine ſpaniſche
Tänzerin geweſen, die der ſehr viel ältere Major
auf ſeinen Reiſen kennen gelernt und in einem
Lewenſchaſtsrauſch geheiratet habe. Roſe Marie hatte
ſich nie um dieſes pikante Gerede gelümmert, aber es
war ihr ſtets eine geheime Qual geweſen, ſich der
ihr ſo wenig ſympathiſchen Frau unterzuordnen
Nun mußte ſich ihr Gatte, der ihre junge, weltfremde
Seele einſt im Fluge erobert hatte, in die Reize
dieſer fremdländiſchen Schönen verſtricken!

Von jenem Augenblick an wußte Roſe Marie,
daß ſie den Märchentraum ihres Glückes ausgeträumt
hatte, und das Leben mit ſeiner Bitterkeit in rück
ſichtsloſer Schärfe an ſie herantrat.

Botho litt in dieſen Wochen an unbehaglichen
Stimmungen. Seiner e e nach trng Roſe
Marie daran ſchuld. Sie hatte oft etwas im Blick,
das ihn in Verlegenheit ſetzte. Lieber Himmel!

ſchließlich war es doch kein Verbrechen, der Freund
einer hübſchen, jungen Frau zu ſein, die das Pech
hatte, kreuzunglücklich mit ihrem tyranniſchen Gatten
zu leben. Wenn Roſe Marie wirklich eiferſüchtig
war, ſollte ſie ihm doch Vorwürfe machen. Aber ſiemachte ihm keine Szene

Roſe Marie war eine von den Naturen, die
ihren Gram ſchamhaft in ſich verſchließen. Wie ferne
Märchenbilder zogen die erſten Zeiten ihrer Ehe an

ihr vorüber, jene ſonnigen Tage fröhlichen Genießens,
jene traulichen Abende gemeinſamen Gedanken
austauſches Wie wunderbar harmoniſch hatte ſich

und ihre
rithige klare Lebensanſchauung ineinander gefügt. Es

ihr wie die Erinnerung an einen frühlingsfriſchen Waldmorgen, und ihr war zumut, als dürfe
ſie um dieſer lichten Tage willen nicht von ihm
gehen als könne ine Liebe darum auch jetzt nicht
ganz aufhörenJe mehr Saldern ſich ſeiner Leidenſchaft für
Lola Weggers hingab, um ſo mehr verſuchte er Roſe
Marie darüber hinwegzutäuſchen War er zuerſt
ſchweigſam, übleriſch und leicht gereizt geweſen, ſo

ne foreierte Heiterkeit zur Schau, die
Roſe Marie förmlich weh tat. Unbewußt litt ſie

ſchien ihr jetzt eine unabweisbare
ile völlige Klarheit zu erlangen.

Marie von Saldern noch
impf der betrogenen Frau in

t itterkeit aus, ehe ſie mit der Frage vorihren Gatten hnnat, die ihr Schickſal entſcheiden

ſollte: „Haſt du dieſe Frau lieb, Botho
Er fuhr wie aus tiefem Sinnen einpor und das

Blut ſchoß ihm heiß ins Geſicht. Ein ſeltſames
Gefühl überkam ihn bei Roſe Maries Worten, vor
dem der Sinnenrauſch ſeiner Leidenſchaft für Lola

Scham,

Mit der ganzen Leidenſchaft ſeines

„Lola iſt ſchön und be
ſie kann einen verrückt machen aber ſolche

lie t man nicht. Die einzige, die ich geliebt
Willſt du mir vergeben und ver
wieder lieb zu haben, Roſe Marie

Da beugte ſie ſich über ihn. „Ich habe dich
lieb Botho, nur anders wie einſt.“

wunderbar abgeklärter, mütterlicher Aus
auf ihrem ſchönen Geſicht. Jhre Hand

litt über das geſenkte, dunkle Haupt als liebkoſe
ter den heimgekehrten,

er chlanken Hand.

eſelle e

verloren ge

Aber

Zanſchug Un Roſe Maries Lippen glitt ein
verlorenes Schen glickſelt und wehmütg zugleich

e nicht, ſeine Liebes
Jhre Augen

ild tauchtegingen in die Ferne. Ein ſeltſames
e vor ihr auf, wie die Abendröte nach ſtürmiſchem

Tage ſeine Hohe, ſchlanke Geſtalt gebückt, fie ſah
Sie ſah den dunklen Scheitel des Gatten er

ich neben ihm als alternde Frau. In einem ſtillen,

friedlichen, kleinen Blumengärtchen ſaßen ſie beide
Hand in Hand im milden, Herbſtlichen Sonnenſchein
und ſie fühlte in der Tiefe ihrer jungen frühgereiften

Seele dann, erſt dann gehörte er ihr e

ch bin



W
S

g. r ereeeeegeS

(16. Fortſetzung

Sorka ſtrahlt. Am liebſten möchte ſie Julia
umarmen. Sie ſelbſt ſchickt ihn fort, um heim
lich die Ueberraſchung für ihn vorzubereiten
ſie ſelbſt!
in inniger Freundſchaft entgegen. Sie hält
ihr die Hand hin, welche die Andere kräftic
drückt

„Wollen wir gleich anfangen Sorka nickt
Alexander wird in den Garten geſchickt, damit
er nichts errät, dann begeben ſich die beiden
Frauen ans Klavier. Glücklicherweiſe kennt
Sorka die meiſten Noten. Sie lernt mit

einem Eifer, welcher Julia zeigt, wie gut ihr
Liſt gelungen iſt. Ein Weib, das die ſliehend
Gättenliebe zu halten ſucht um jeden Preis
Julia iſt unermüdlich im Anweiſen und Ver
beſſern. Jmmer wieder muß Sorka mit der
rechten Hand allein die wenigen Griffe ſpielen,
welche das einfache Lied bilden. Morgen
dann, wenn die rechte Hand genügend geübt
iſt, kommt die linke, und in ein paar Tager
werden ſie beide zuſammen verſuchen, und bald
ſoweit ſein, Wilden mit der muſikaliſcher
Leiſtung zu überraſchen. Julia hat keine ge
ringe Plage. Sorkas Finger ſind ſteif und
ſchlagen ſo hart an die Taſten, daß es ihr
verwöhntes Ohr ordentlich verletzt. Dennoch

lobt ſie ihre Schülerin, verſichert ihr, daß ſie
Talent habe, und freut ſich kindiſch auf
Wildens verdutztes Geſicht, wenn er ſeine
Gattin am Flügel erblicken wird. Sorka iſt
voll Dankbarkeit. Als es elf Uhr ſchlug,
flüchtete ſie in die Küche zurück. Julia ging in
deſſen in ihr Zimmer und ſtreckte ſich gähnend
auf ihrem Bett aus. „Scheußliche Plage das,
einer ſo Un muſikaliſchen Perſon ein paar
Takte beizubringen. Aber es lohnt ſich

wenigſtens eWilden kam Punkt zwölf Uhr heim. Er
faßte Sorka unters Kinn. „Na, ſchon ver
nünftig geworden

Sie ſah ihn aus ſtrahlenden Augen an
„Ja, Alexander.“

„So iſt's recht.“ Er tätſchelte ihre Wange
„Wo iſt Komteß Julia?“

„Sie ruht ein wenig.“
„Wieſo, iſt ſie krank?“
„Nein. Aufrichtig geſagt, für ſehr geſund

halte ich ſie nicht.“
„Sieht ſie nicht blühend aus2“
„VJa, aber ſie iſt ſo überzart. Und dann

hat ſie mir geſtern erzählt, daß ihre Mutter
lüngenleidend geweſen und auch daran ge
ſtorben ſei.

„So meinſt du, daß ſie die böſe Krankheit
geerbt habe

Ich fürchte es.
Er blickte ſie forſchend an. Wie ehrlich

ihre Stimme klang! Sie zitterte für das Wohl
eines Weſens, das ſie haſſen mußte, wenn ſie
einen Blick in das Jnnere ihres Gatten hätte
werfen dürſen. Unwillkürlich ſenkte er die
Augen. Ohne noch ein Wort zu ſagen, ſchritt
er haſtig ins Zimmer.

Julig war bet Tiſch von berückender
Heiterkeit. Sie erzählte und ſcherzte, und
Wilden beobachtete dabei mit geheimem Neide,

wie ſie ſich dabei viel öfter an Sorka wandte
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Sorkas Herz ſchlägt plötzlich Julic

Sohle prangt eine rieſige Beule.

als an ihn. Hatte die lange Nacht das
goldige Traumbild von geſtern abend ſchon
verwiſcht? Julia bemerkt ſeine Verſtimmung
und triumphiert. Wie zur Verſöhnung plaudert
ſie jetzt eine Weile ausſchließlich mit ihm,
dann aber ſpricht ſie mit Sorka, vergißt ganz,
daß er neben ihr ſitzt und hört es nicht ein
mal, als er ſie direkt anredet. Als er den
geſtrigen Spaziergang erwähnt, ſtarrt ſie ver
legen in ihren Teller. Ja, es war herrlich
geweſen, aber ſelbſt die keuſche Natur birgt
ihre Gefahr für die Menſchenſeele. Man
ſchwärmt und ſchwärmt und erkennt plötzlich
mit Schrecken, daß man weit vom geraden
Wege der Wirklichkeit abgeirrt iſt. Und das
iſt ſo bitter. Dabei hält ſie die Lider beharrlich

geſenkt. SWilden fühlt es heiß verlangend in ſich
aufſteigen. Während er ſein Mittags
ſchläfchen hält, leiſtet Julig ſeiner Frau in
der Küche Geſellſchaft. Sie ſchlenkert müßig
mit den Beinen und klagt ſich an ob ihrer
Untätigkeit. Sorka iſt flink. Jn anderthalb
Stunden iſt alles ſpiegelblank geputzt, dann
wäſcht ſie ſich, zieht eine friſche Bluſe an und
packt ihren Arbeitskorb.

„Wollen wir in den Garten gehen?“
Julia iſt bereit. Sie ſetzen ſich in den kleinen
Pavillon, in dem es ſo ſchattig kühl iſt. Daniga
ſchläft im Korbwägelchen nebenan.

„Haben Sie keine Arbeit für
fragte Juliga-

Sorka deutete lächelnd auf den Arbeits
korb, aus welchem eine beträchtliche Anzahl
ausbeſſerungsbedürftiger Strümpfe hervorlugte.
„Für mich, ja, für Sie Komteß, nein. Mein

Mann zerreißt ſo furchtbar viel Strümpfe
Julig griff mit der Begierde eines Kindes

nach den wollenen Jnvaliden. „Ach, bitte,
laſſen Sie mich verſuchen, ja? Jch habe
zwar noch nie Strümpfe geſtopft, aber ich
hoffe es zu lernen. Ah, das Stopfholz. Wie
luſtig. Und hier wird der Faden durch
gezögen, prächtig. So, nun kümmern Sie ſich
nicht weiter um mich. Jch werde Sie mit
der fertigen Tatſache überraſchen.“

Sorka läßt ſie gewähren. Von Zeit zu
Zeit blickt ſie verſtohlen hinüber. Julia
ſtochert doch gar zu lange an dem Loch her
um. Und mit welchem Ernſt ſie arbeitet Sie
hört es gärnicht, als Wilden jetzt leiſe heran
ſchleicht und ſich mit neugierigem Geſicht über
ſie beugt.

Ah
Sie fährt zuſammen und verdeckt den

Strumpf mit beiden Händen. Abſcheulich!“
„Anſehen laſſen
„Nicht um die Welt.“
„Das wird ſich zeigen.“ Wie zwei junge

Kätzchen ringen ſie mit einander. Sorka ſieht
beluſtigt zu.

„Alſo wer war der Stärkere?“ Lachend
zog Wilden den Strumpf an ſich. Auf der

„Das iſt
ja großartig,“ ruft er jubelnd, „eine wirkliche
Feſtung. Dieſe Türmchen und Ecken, aber
alles ſehr ſolid. Wo haben gnädigſte Komteß
Architektur ſtudiert

mich

auf. Daniga ſtieß, von dem Lärm aufgeſchreckt,
ein fürchterliches Geſchrei aus. Eilends rannte

Empfindung. Mir iſt unerträglich heiß Sie

Sie macht eine Bewegung, als wolle ſie
ihm die Augen auskratzen. „Und für einen
ſolch Undankbaren habe ich mich geplagt!
Wenigſtens fünfzigmal habe ich hin und her
geſtochen, damit es ja nur recht dauerhaft wird,

und und
„Das Lob der Dauerhaftigkeit laſſe ich

Jhrem Werk, Komteß. Selbſt meine Nach
kommen werden dieſe Sohle nicht zu Schanden
treten

Gekränkt wendet Julia ſich von ihm ab
Sorka fürchtet, daß er zu weit gegangen iſt
und winkt ihm bedentſam zu. Er ſinkt mit
allen Zeichen der Zerknirſchung vor Julia in
die Knie

„Verzeihen Sie meinen Undank, Komteß.“
„Verzeihen Nimmermehr!“
„Auch nicht, wenn ich verſpreche, dieſen

Strumpf, welchem Jhre Hände ein unaus
löſchliches Merkmal aufgedrückt haben, in aller
Ergebenheit zu tragen

„Das iſt doch ſelbſtverſtändlich S
Sorka lachte. „Solche Strümpfe tragen

nur Büßende, Komteß.“ S
„Um ſo eher verdient Jhr Mann ſie zutragen.“
Er rang in komiſcher Verzweiflung die

Arme. „Erbarmen, Komteß!“
„Nein!“
„Haben Sie Mitleid!“
„Nein!“
Es gelang ihm, ihre Hand zu erhaſchen.

„Jch verpflichte mich, ſo oft hintereinander
dieſe Hand zu küſſen, bis auf meinen Lippen
eine Beule ähnlicher Größe entſtanden iſt.

„Heuchler!“ Sie riß ſich loß und ſprang

Sorka an den Wagen.
Wilden und Julig ſehen ſich ſchweigend

an. Das Lächeln iſt aus ihren Zügen ver
ſchwunden, in ihrem Blick flimmert es glutvoll
wie die Nachmittagsſonne, welche koſend durch
das Gebüſch flirrt. Aber ſie ſchweigen.

Als Sorka zurückkam, fand ſie, daß der
kleine Streit längſt beigelegt war. „Werden
Sie heute wieder ſpazieren gehen 2“ fragte ſie,
eine leiſe Beklommenheit in der Stimme.

Juliag reckte ihre ſchlanke Geſtalt. „Jch
glaube nicht, es iſt zu heiß dazu.“
Doch nicht heißer als geſtern.

„So handelt es ſich um eine perſönliche

wandte ſich Wilden zu. „Wiſſen Sie, was
mir geſtern plötzlich durch den Sinn ſchoß, als
wir ſo ſonnenſelig dahinwandelten Geibels
herrliche Dichtung „Zigeunerleben Oder
eigentlich bloß die eine Strophe: S

Und die aus der ſonnigen Heimat verbannt,
Sie ſchauen im Traume das glückliche Land

Und warum? werden Sie fragen. Wei
nahe daran war, mich in ſolch ein glück
hineinzuträumen. Die Phan
ünſere Wünſche und Hoffnungen
wir erwachen, ſchlagen wir uns vor

und erinnern uns, daß wir uit alten
was wir als grau und düſter aus unſerem
Traum verbannt, abgeſunden haben. en
einen verbannt das Se aus ſeinem Traum
länd, den anderen eine eigenſinnige Laune.



e Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau
Da iſt es gut, wenn man nicht allzuviel in
die Sonne ſieht. Es tanzen einem ſonſt
dunkle Flecken vor den Augen und machen ſie
uns tkrüb.“

Wilden erbebte. „Haben Sie nicht geſtern
den Wunſch geäußert, meine Zeichnungen zu
ſehen?“ fragte er rauh.

Julia nickte. „Wollen wir jetzt?“
„Bitte, Komteß.“ Sie gingen hinein. Es

war dämmerig im Salon. Julia zog den
Vorhang in die Höhe und trat an den Tiſch,

wohin Wilden eben ſeine Mappe trug. Mit
ſichtlichem Intereſſe beſah ſie die Skizzen, von
denen jede mit dem Datum des Tages, au
dem ſie entſtanden, überſchrieben war.

„Die Zeichnungen tragen alle das Datum
Jhres erſten Ehejahres,“ bemerkte ſie. „Haben
Sie es ſo raſch wieder aufgegeben

l

Warum
„Jch hatte die Luſt verloren,“ verſetzte er

gepreßt.
Sie ſchaute flüchtig auf. Dann blätterte

ſie weiter. Als ſie das Porträt der Baronin
Weilenburg hervorzog, lachte ſie hellauf: „Jch
nehme dieſes Bild als Beweis, daß Sie ohne
jeden Schmerz von uns gegangen ſind.

e lügen.“Bilder lügen, Menſchen lügen, das Leben
ſelbſt lügt. Wo ſoll man da noch die W
heit ſuchen e

„Jn der eigenen Bruſt. e
Sie bog ſich forſchend näher Auch

wenn man unter der Laſt dieſer e ahrhet
ſchier vergehen möchte

„Komteß!“
Julia tritt erſchrocken? zurück. Da kehrt ihm
die Beſinnung wieder. Langſam wandte er
das nächſte Blatt um und hielt es Julia hin:
„Unſer Heim, Komteß.“

Sie ſchaute darüber weg.
doch, als Sie das erſte Mal nach Serbien
reiſten, Herr Oberleutnant e

„Jnutereſſi ert Sie das, Komteß?“

W
Wilden nahm ſein Notizbuch aus der

Taſche. „Es dir irgendwo hier notiert ſein;
da, am dritten Jänner war's.“ Er ſchloß das

Buch. Dabei flatterte ein loſer Zettel heraus
und über den Tiſch hin. Julia fing ihn auf.

Ach, ein Gedicht,“ ſagte ſie ſtaunend.
„Darf man es leſenWenn Sie die Verantwortung ſelbſt über
nehmen wollen„Warum? Iſt das Motiv etwa ſie

„Nein, leſen Sie nur, bitteSie las es zu Ende und drehte m das
Papier um Ah, hier ſteht noch etwas „Sprich

Darf ich noch um einen Graddu für mich.“
neugieriger ſein„Jch wußte, daß Jhre Wißbegierde dieſe

Frage ſtellen würde, Komteß. Das Gedicht
war für eine ſchöne, blonde Dame beſtimmt
und ſollte entſcheidend in unſer beiderſeitiges
Leben eingreifen. Jch verſaßte die Verſe in
jener einſamen Nacht, als der Zug mich durch
die verſchneite Pußta nach Serbien trug. Bei
meiner Rückkehr wollte ich das Gedicht jener
blonden Dame überreichen und dabei von
ihren Lippen das erlöſende Wort erwarten
Jch vergaß die Verſe zu Hanſe, und als ich
ihr gegenüberſtand, hatte ſie nur kühle Zu
rückſetzung und Spott für mich.
Abend wurde das für mich zur Wahrheit, was
ſonſt wohl ewig ein Traum geblieben wäre.

Doch nur zu Jhrem Glück
e ulig!“ Er ſaßte Jhre Hand und zer

drückte ſie faſt. „Wollen Sie mich auch heute
höhnen?“noch

Es klingt wie ein Söhnen

„Wann war s

An jenem

ihre Augen ſtahl ſich ein feuchter
„Armer Mann,“ ſagte ſie leiſe

Jn
Glanz

Er gab ſie frei und ſchloß mit zuckenden
„WollenFingern die Bänder der Mappe.

wir in den Garten zurückkehren? Es iſt
ſchwül hier.“

„Ja, es iſt ſchwül hier,“ wiederholte ſie
ſinnend.

Nach dem Nachteſſen muſizierten ſie, erſt
verſuchte Julig mit Wilden ein vierhändiges
Stück, wobei ſie die Bemerkung machte, daß
er ſehr zerſtreut war und jede Berührung mit
ihrer
brachte

kleinen Hand ihn aus dem Konzept
Dann bat ſie ihn um einen Solo

vortrag. Während er in den Noten wühlte,
wisperte ſie mit Sorka. Wilden ſah nach
ihnen hin und ein heißes Rot ſtieg in ſein
Geſicht. Julia iſt noch blumenhäafter als ſonſt.
Roſafarbige Schleifen zieren ihr weißes Ge
wand und fallen, unter den Armen durchgehend
und auf der Bruſt zu einem loſen Knoten ge
ſchlungen, bis zu den Füßen herab. Die gleich
farbige Roſette in ihrem Haar gibt dem
flimmernden Blond desſelben eine eigenartige
Nüance. Sie iſt berückend ſchön in dieſem
Augenblick. Und dieſes herrliche Geſchöpf hat
er verſchmäht. Ein Leben voll Glanz und
Frohſinn hat er ausgeſchlagen, um in die
Wüſte zu wandern, aus der kein Entrinnen
möglich iſt. Wenn ſeine Verhältniſſe ſich
nicht beſſern, wird er eines Tages kein Brot
für ſich und ſeine Kinder haben und nicht
wiſſen, was aus ihnen werden ſoll. Exr, dem
die ganze Welt offen geſtanden hatte!

„Nun?“ fragte Julia, von der langen
Pauſe überraſcht.

Wilden ſchlenderte die Notenbläkter weit
von ſich und begann zu ſpielen. Und
ſpielt er? Das iſt ein tolles Jauchzen, ein
Klagen, ein Stöhnen, dazwiſchen ein Auſſchrei,
der in leiſem Weinen ausgtmet. Seine Finger
raſen, ſeine Augen glühen, es tobt in ihm, er
kann nicht anders. Mit einer wilden Kadenz
ſchließt er, wirft den Deckel über die Taſten
und ſpringt auf. Er iſt in Schweiß gebadet.

„Was war das?“ fragte Julia auf ihn
zugehend.

„Die Phantaſie eines Wahnſinnigen,
Komteß!““ Er ringt noch immer nach Luft,
ſeine Bruſt hebt ſich wie unter einer ſchweren
Laſt

Sorka legt den Arm um ihn.
du ſpielſt, Alexander!“

„Schön!“ Er und Julig kauſchten einen
raſchen Blick. Arme, kleine Kinderſeele!
ahnt nicht, daß nnr der Todeskampf eines ge
quälten Herzens ſolche Töne hervorzanbern
kann. Furchtbar war's. Noch immer raſt
der fiebernde Strom durch ſeine Glieder und
taucht ihn in feurige Glut. Noch immer
Gute Nacht, Komteß,“ ſagte er plötzlich.

„Wie ſchön

„Sie verzeihen, ich bin müde und muß morgen
ſehr früh zum Dienſt.“

„Gute Nacht,“ ſagte auch ſie
lächelte

15.
Juli hatte das Verſprechen, welches ſie

Sorka gegeben, keinen Augenblick vergeſſen.
Sie ſtand ganz gegen ihre Gewohnheit ſogar
früher auf, um für Sorkas muſikaliſche Fort
ſchritte möglichſt viel Zeit zu gewinnen. Wilden
wurde Nachmittags oft mit einem Auftrag in
die Stadt geſchickt. Dabei waren die Kleinig
keiten, welche Julia benötigte, ſtets ſolcher Art, daß
er alle Geſchäſte danach abrennen mußte und zu
meiſt unverrichteter Sache wiederkommt, indeß
die beiden Frauen, die Argloſikeit des Boten
belachend, ihr Komplott ſchmieden,

wie

Lava ins Geſicht

ſeit Julia gekommen war.

Sie

und

Klavier.
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9 muſter Abteilung dieſes Blattes zu richten. 9

9 Schnittmuſter Abteilung
er Sächſiſch Thüringſchen Hausfrau

es eWilden war nicht blind genug, die Ab
ſichtlichkeit, mit welcher Julia ihn fernzithalten
ſucht, zu überſehen. Aber er irrte ſich in dem

Motiv. Zwiſchen Himmel und Hölle ſchwebend,
empfand er Julias Kaprice bald als Grau
ſamkeit, bald wieder umfing es ihn traumhaft
ſüß. Sie floh ihn. Die Gefahr ihres engen
Beiſammenſeins fühlend, ſchickte ſie ihn weg,
könnte es aber doch nicht über ſich gewinnen,
die Jnſel, auf welcher ihre Seelen einander
entgegenirrten, zu verlaſſen. Sie wandelten
auf einem Vulkan und keines wollte es dem
Anderen verraten, bie daß ihnen die glühende

ſchlug und Flammenſänlen
Eine Woche war vergangen,

Wilden zitterte vor
dem Moment, da ſie vom Fortgehen ſprechen
würde. Dann wich die Sonne, die in ſeinen
Kerker geſchienen, und es wurde wieder dumpf
und finſter. Wie mühſam hatte er ſich an die
Dunkelheit gewöhnt. Und als er endlich ver
geſſen hatte, daß es noch Sonne und Licht gab
auf der Welt, da kam ſie und erfüllte ſeinen
Kerker mit Zauberhelle. Und wieder ſollte es
dunkel werden. Nur, daß er zum zweiten Mal
den Kampf nicht überſtehen würde. Wie ein
Tobſüchtiger würde er an ſeinem Kerker
rütteln, bis Stück um Stück davon abfiel und
im Fallen ſeinen zuckenden Leib begrub. Toben,
raſen! Das wird die Sprache ſeiner Leiden
ſein. Als er neulich am Flügel phantaſierte,
war ihm dieſe Erkenntnis jäh aufgedämmert.
Faſt möchte er Julia haſſen, daß ſie ihn mit
ſüßem Blendwerk genarrt. Aber da ueigt ſie
ſich über ihn und ſieht ihn wunderſam an aus
ihren grauen Augen.

„So ernſt?“
Er rafft ſich auf und ſtreicht ſich gedanken

voll über die Stirn. „Ein wenig, Komteß.“
„So kommen Sie in den Salon, ich habe

eine Neuigkeit für Sie.“
„Für mich?“ Er ſchaute ſie unglänbig an.
„Ja doch, für Sie. Alſo ſchnell, hier

wird nichts aufgetiſcht.“ Lachend flog ſie
voraus.

Sorka ſtand mit geröteten Wangen am
Als Wilden eintrat, fuhr ſie zu

ſammen und wiſchte haſtig mit der Schürze
über die Taſten. Die Aufregung der Debntantin
läg ihr in allen Gliedern.

Fortſetzung folgt

aus ihnen ſchuf



Nr. 13.

Schnitte für die Rinder-Garderobe (bis su 12 Jahren) das Stück 30 Pfennig

I. Wintermantel mit Volantkragen für Mädchen von 6 bis 8 Jahren. 3. Wintermantel aus geſtreiftem Velvet für Kinder von l bis 3 Jahren
(Siehe Schnitt LIV.) Der Mantel iſt aus weinrotem Tuch gearbeitet (Stehe Schnitt XVI.) Das in Kittelform geſchnittene Mäntelchen aus
worden. Die loſe Mantelform vervollſtändigt ein großer Doppelkragen, welchem braunem Velvet iſt mit Steppfutter gearbeitet. Der einreihige Knopſfſchluß iſt
noch ein bis zum unteren Rande reichendes Garniturteil aufliegt. Je drei ſeitlich angebracht worden. Glatter Umlegekragen. Stulpen an den eingereihten
Knöpfe mit knopflochähnlichen Schlingen beſetzen es. Der Knopfſchluß iſt von Aermeln. Glatt bezogener Samtgürtel mit Schnallenſchließe. Pelzmütze. Man
außen unſichtbar mit einer Knopfloch und einer Knopfleiſte anzubringen. Die ſchneide die den Schnitt bezeichnenden Figuren 82 bis 86 in doppelter Stofflage
breiten Aermelſtulpen und das Garniturteil ſind mit weichem Zwiſchenleinen zu mit Beachtung des Striches. Es ſind zur Anfertigung etwa 3 m Velvet von
verſehen. Sämtliche Außenränder ſind durchſteppt. Roter Wollſerge als Futter. 55 em Breite erforderlich.
Nach Fig. 71 bis 76 ſchneide man ſämtliche Teile in doppelter Stofflage mit 4. Langer Mantel mit Bortenbeſatz für Mädchen don 8 bis 10 Jahren.
Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind Zur Anfertigung etwa 2 m (Siehe Schnitt XVII.) Das ſtahlblaue Tuch wird durch ſchwarze, gemuſterte
Tuch von 140 em Breite erforderlich. Filzhütchen in Glockenform, mit Seiden Treſſen und Soutacheſchlingen noch gehoben. Die letzteren begleiten die Treſſen,

band garniert. welche den vorderen Kragen und die Aermelaufſchläge umranden, und welche2. Mäntelchen für Kinder von 1 bis 3 Jahren. (Siehe Schnitt LV.) über die Vorderteile und den Rücken des Mantels geſetzt ſind. Der Knopfſchluß
Das Material beſteht aus weißem Friesſtoff. Paſſementerieborte beſetzt den iſt doppelreihig. Steppfutter. Der Umlegekragen iſt mit ſchwarzem Samt belegt
dreifachen Kragen und die Aermel. Der lang und weit geſchnittene Mantel Fig. 87 bis 92 bezeichnen den Schnitt. Die Teile ſind ſämtlich in doppelter
wird doppelreihig geknöpft. Man ſchneide nach Fig. 77 bis 81 ſämtliche Teile Stofflage mit Beachtung des Webefadens zu ſchneiden. An den übereinſtimmenden
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind etwa I m Buchſtaben werden ſie miteinander verbunden Eine flotte Bandſchleife garniert
Stoff von 130 em Breite erforderlich. Das runde Käppchen iſt mit Bande vorn den großen Glockenhut. Zur el de gebraucht man

a Treſſe.ſchleifen und Roſenrüſchen beſetzt. ungefähr 2 m Tuch von 140 cm Breite und

5. Rütmanſicht 7. Rürckanſicht
zu Abb. l. zu Abb. 3.

8. Rückanſicht
zu Abb. 4.

6. Rüchkanſicht
zu Abb. 2.

I. Wintermantel mit Volantkragen für Mädchen von 6—8 Jahren. (Siehe Schnitt XIV und KRückanſicht Abb. 5.) 2. Mäntelchen für Kinder von
13 Jahren. (Siehe Schnitt XY und Rückanſicht Abb. 6.) 3. Wintermantel aus geſtreiftem velvet für Knaben von 13 Jahren. (Siehe
Schnitt VI und Kütkanſicht Abb. 7.) 4. Langer Mantel mit Kortenbeſaßz für Klädchen von 9- 10 Jahren. (Siehe Schuilt XVII und Rückanſicht Abb. 8.)



9. Ueberzieher ſür Knaben von 10 bis 12 Jahren. (Siehe Schnitt LVIII.)
Der ſehr weit geſchnittene Ueberzieher aus dunkelblauem Konfektionstuch iſt
doppelreihig geknöpft. Samt belegt den Umlegekragen. Die Außenränder ſind
durchſteppt. Er iſt mit Wollſerge abgefüttert. Man ſchneide Fig. 93 bis 96
in doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind zur An
fertigung ungefähr 19, m Stoff von 130 em Breite erforderlich.

10. Feſtkleid mit Unterziehbluſe für Mädchen von 8 bis 10 Jahren.
(Siehe Schnitt LX.) Dragonerblauer Wollſtoff, blaues Samtband und
weißer Voile wurden zu dem Kleide verarbeitet. Zwei aufgeſteppte Blenden
umgeben den Rand des oben eingereihten Rockes. Die rund ausgeſchnittene
Ueberbluſe iſt ringsherum in Huetſchfalten gelegt, welche nur oben feſtgeſteppt
ſind. Die zierliche Garnitur iſt aus Samtbandſpangen zuſammengeſetzt. Ein
Samtbandgürtel verdeckt die Verbindungsnaht des Rockes mit der Bluſe.
Rückenſchluß. Der Sattel mit Stehkragen und die Unterärmel der Bluſe be
ſtehen aus übereinandergelegten Blenden. Bis zum Ellbogen reichende Aermel
bauſche bedecken die Oberärmel. Auch die Unterziehbluſe wird hinten geknöpft.
Fig. 100 bis 110 bezeichnen den Schnitt. Es ſind ſämtliche Teile in doppelter
Stofflage mit Beachtung des Webefadens Zu ſchneiden. Zur Anfertigung ſind
21 bis 3 m blauer und 1 m weißer Wollſtoff in doppelter Breite erforderlich.

II. Einfaches Feſtkleid für Mädchen von 8 bis 10 Mädchen. Zur Be
lebung des braunen Kleides dienen weißer Spachtelbeſatz und weiße, mit bunten
Farben beſtickte Borte. Das Röckchen iſt der Bluſe entſprechend vorn in eine
uetſchfalte, der ſich an jeder Seite eine gelegte Falte anſchließt, geordnet. Jm
übrigen iſt er oben eingekrauſt. Drei ſchmale Säume am Rande. Die Bluſe
zeigt einen kleinen Ausſchnitt mit weißen Revers, in dem der Spitzenlatz ſichtbar
wird. Schwarze Krawattenſchleife und ſchwarzer Gürtel. Weißes Sedenband
im Haar.

14. Kittelkleid ſür Knaben von 3 bis 5 Jahren. (Siehe Schnitt
Den weiß und blau geſtreiften Wollſtoff belebt dunkelblaues Tuch, welches für
den Matroſenkragen, das Latzteil und die Aermelauſſchläge mit weißein, ſchmalem
Litzenbeſatz verarbeitet wurde. Die vorderen und hinteren Kittelteile ſind in
Falten zu ordnen. Der Stoff iſt bei Fig. 34 und 35 mitberechnet. Man lege
ſie Punkt auf Punkt und Stern auf Stern treffend Für den vorderen Knopf
ſchluß iſt eine Knopflochleiſte unterzunähen. Der breite, glatt bezogene Stoff
gürtel wird mit einem Knopf geknöpft. Die Aermel ſind in der unkeren Hälfte 14. Kittelkleid für Knaben von
in Säumchen geſteppt. Nach Fig. 34 bis 40 ſchneide man ſämtliche Teile in Sattelteilen für Knaldahr
doppelter Stofflage mit Beachtung des Fadenlaufes. Es ſind zur Anfertigung
etwa 2 m Wollſtoff von 110 cm Breite und m Tuch erforderlich.15. Kittelkleid mit Sattelteilen für Knaben von 3 bis 5 Jahren. (Siehe Schnitt z

Der Kittel iſt aus braunem Tuch angefertigt. Spitzenauflagen in Blütenform umranden
den großen Kragen mit Seidenkrawatte. Die in Falten gelegten Kittelteile ſind vorn und
hinten an Sattelteile geſteppt, von denen die vorderen bis zum ünteren Rande verlängert
wurden. Der Kittel wird in der Mitte einreihig geknöpft. Feſtgeſteppte Falten an der
unteren Aermelhälfte. Der breite, glatt bezogene Stoffgürtel iſt durch Spangen geleitet Die
den Schnitt bezeichnenden Figuren 41 bis 45 ſind in doppelter Stofflage mit Beachtung des v
Fadenlauſes zu ſchneiden. Es ſind zur Anfertigung etwa 2 m Tuch von 120 ein Breite l

erforderlich v16. Kleid zu Tanzſtnudenkränzchen oder dergl. für n n de
Mädchen von 14 bis 16 Jahren. (Siehe Schnitt

Der weiße, feine Wollſtoff iſt von Spachtel
9. Ueberzieher für Knaben von 19 12 Jahren. zwiſchenſäßen durchbrochen. Dieſe durchqueren den

(Siehe Schnitt XVIII und Rückanſicht.) oben eingereihten Rock über den drei aufgenähten Rand
blenden, und ſie ver
zieren das Garniturteil
der Bluſe und die
Stulpen der in drei
fache Puffen geordneten
halblangen Aermel. An
den beiden letzteren
ſind außerdem noch
ſchmale Chiffonköpfchen

angebracht Der Blu
ſeneinſatz iſt um den
runden Halsausſchnitt
dicht eingereiht. Eine

Seidenbandſchleife
ſchmückt ihn in der
vorderen Mitte Seiden
bandgürtel mit langen
Schärpenenden. Ein

vorn geſchloſſenes
Futterleibchen ſtützt die

Bluſe, deren Gar
niturteil vorn etwas
übereinanderliegt. Die
den Schnitt bezeich
nenden Figuren ſind
ſämtlich in doppelter
Stofflage mit Beach
tung des Fadenlaufes
zu ſchneiden. Man ge
braucht zur Anferti

gung 6. m doppelt
breiten Wollſtoff und
etwa 5 bis 6 w
Zwiſchenſatz.

10. Feſtkleio mit Unterziehbluſe für Mädchen von 8- 10 Auhren, 16. Kleid zu Canzſtundenkränzchen und deralen
(Siehe Schnitt L und Kückanſicht Abb. 12.) 11. Einfaches Seſt 12. Rückanſicht 13. Rüchanſicht 17. Tanzſtundenkleid im Keforſil für giſ al
kleid für Aädchen von 8- 10 Jahren. (Siehe Kückanſicht Abb. 13.) zu Abb. 10. zu Abb. II. für Tauznudenball oder dergleichen M



17. Tanzſtundenkleid im Reform
ſtil für Mädchen von 14 vis 16
Jahren. (Siehe Schnitt XII.)
Weißer Voile wurde zu dem Kleide
verarbeitet, das mit Spitze und far
bigen Samtband garniert worden iſt.
Das kurze, vorn geſchloſſene Futter
leibchen wird von den leichtfaltigen,
ſeitlich überhakenden Oberſtoffteilen be
deckt. Dieſe vervollſtändigt ein dop
pelter Garniturkragen, der oben mit
breitem Spitzenbeſatz verſehen iſt. Der
Stoff für die drei breiten unteren
Rockſäume iſt den einzelnen Bahnen
beſonders zuzugeben. Der Rock wird
oben eingereiht und an das Leibchen
genäht. Nach Fig. 46 bis 55 ſchneide
man die Teile in doppelter Stofflage
mit Beachtung des Fadenlaufes. Es
ſind zur Anfertigung ungefähr 6 m
doppeltbreiter Wollſtoff erforderlich.

n von 38iehe Schnitt 15. Kittelkleid mit 24. Rückanſicht 25. Rückanſicht
für Knaſgahren. (Siehe Schnitt XI.) zu Abb. 22. zu Abb. 23

18. Kleid für Tanzſtundenball oder dergleichen
Feſtlichkeiten für Mädchen von 14 bis 16 Jahren.
Weiße Pongeeſeide bildet hierzu das Material, das mit
Gipüreeinſätzen und Valenciennesſpitzen garniert worden
iſt. Am Rock, der oben zu beiden Seiten der Vorder
bahn leicht eingekrauſt iſt, hat man breiterſen Einatz
verwendet, an der bluſigen Taille ſchmalen. Ueberall
iſt der Einſatz von Spitze in der gleichen Breite be

grenzt. Blumen eund Bandſchmuck Praktiſches Kleidim Haar. Gold aus kariertemkäferhalbſchuhe. Stoff für jungee Mädchen. (SieheRückanſicht 24.)

23. Einfaches Kleid mit Bortenbeſah
(Siehe Rückanſicht 25.)

22. Praktiſches Kleid aus
kariertem Stoff für jnnge
Mädchen. Der Rock des
grau und blau karierten
Kleides iſt vorn in eine breite
Duetſchfalte und daran an
ſchließend in Pliſſeefalten ge
ordnet. Blenden aus dünnem,
blauem Velvet bilden den
Beſatz. Die auf den Schultern
in gelegte Falten geordnete
Bluſe ſchließt hinten. Enge
Unterärmel, darüber Bauſche
mit geſchlitzten Glockenteilen.
Latz und Stehkragen aus
japaniſchem Stoff.

23. Einſaches Kleid mit
Bortenbeſatz. Olivgrüner Woll
ſtoff iſt mit gewebter Borte,
die von ſchwarzem Samtband
umrandet iſt, garniert. Die
gekrauſten Bluſenteile ſchlie
ßen ſich an einen in Quer
fältchen abgeſteppten Sattel
aus altroſa Wollſtoff an.
Achſelbänder und Querſtreifen
ſowie Rockgarnitur aus Bor
tenbeſatz, der in den Farben
vliv und altroſa abgeſtimmt
ſein muß. Gürtel aus Seiden
band. Schwarze Bandſchleife
im Haar.

26. Abendmantel mit Ka
puze für Mädchen von 14
bis 16 Jahren. (Siehe
Schnitt XIX.) Der Mantel
iſt aus zartgrauein Tuche
verfertigt und mit weißem
Futter verſehen. Er iſt um
den Hals mehrmals dicht
eingereiht. Die gleichfalls ein

e

26.

S gereihte Kapuze wird feſt daran S e Abendmantel mitund derglen von 14- 16 Jahren. (Siehe Schnitt III und Rückanſicht Abb. 19.) genäht. Das durch das Ein Kapuze für Mädchen
für M Jahren. (Siehe Schnitt XII und Rüchanſicht Abb. 20.) 18. Kleid reihen entſtandene Köpſfchen S von U 16 Jahren.
dergleichen Mädchen von 14* 16 Jahren. (Siehe Kückanſicht Abb. 21.) umrahmt das Geſicht. Auf (Siehe Schnitt XIX.)



Kindermode
29. Friſierpelerine für Mädchen

von 12 bis 14 Jahren. (Siehe
Schnitt VIII.) Sie zeigt Rund
ſchnitt. Die langen Armſchlitze ſind
mit Blenden umſteppt. Breite Klöppel
ſpitzen beſetzen den Umlegekragen und

Die nächſte Nummer
bringt neue

praktiſche Handarbeiten

8

die Vorderränder. Nach Fig. 24 bis
26 ſchneide man die Teile in doppelter
Stofflage. Es ſind zur Anfertigung
etwa m Schirting und 2 m
Spitze erforderlich.

27 u. 28. Unterröcke
mit rundem Gurt für
Mädchen von 12 14

Jahren. (Kiehe
Schnitt IV.)

der Kopfhöhe iſt eine kleinere, am Kinn eine
größere Schleife mit langen, herabflatternden
Enden angebracht. Den Einſchnitten zum
Hindurchſtecken der Hände ſind Schlitzſpangen
unterzuſteppen. Steppnähte an ſämtlichen Außen
rändern. Man ſchneide nach den Figuren 97
bis 99 die Teile mit Berückſichtigung des Webe
fadens und des nach Maß Zu verlängernden
Mantelteils in doppelter Stofflage. Es ſind zur An
ſertigung etwa 3 m Tuch von 140 em Breite und

m leichte Seide erforderlich.
27 u. 28. Unterröcke mit rundem Gurt für Mädchen

35. Seinkleid mit Seitenſchlitz für Mädchen von 9 bis
10 Jahren. (Siehe Schnitt III.) 36. Glattes Hemd
mit Schulterſchluß für Mädchen von 9—10 Jahren.

Wiehe Schnitt II.)

30. Kniehoſe für Mädchen von 7 bis 8 Jahren.
(Siehe Schnitt VI.) Die über dein Knie mit Volant
und Zwiſchenſatz von Stickerei abſchließende Hoſe iſt mit
Seitenſchlitzen gearbeitet, welche durch Untertrittleiſten ge
ſichert werden. Das hintere Bündchen iſt mit Knopf

von 12 bis 14 Jahren. (Siehe Schnitt IV)
Fig. 12 bis 14
bezeichnen den
Schnitt eines
Unterrockes mit

29. Friſierpelerine für Mädchen von

rundem Gurt.
Wie die Vor
lagen zeigen, iſt
die Garnitur
beliebig als
breiter oder

ſchmaler Vo
lant darauf zu
ſetzen. An dem
runden Gurt
ſteppt man
hinten einen

Zugſaum zum
Hindurchleiten
der Binde

bänder feſt. Es
ſind zur An
fertigung etwa
2 m Schir
ting und
m Stickerei

12 Jahren. (Siehe Schnitt VIII.) erforderlich.

löchern, das vordere mit Knöpfen zu arbeiten. Fig. 18
bis 20 ſchneide
man in doppel
ter Stofflage.
Es ſind zür

Anfertigung
etwa 1,10 m
Schirting, reich

n

Zwiſchenſatz

und 1,20 m
Spitze erforder

34. Praktiſcher Schulanzug für
Knaben von 8 bis 10 Jahren.

(Siehe Schnitt

lich.

31 und 33.
Unterröcke für
Mädchen von
8 bis 14 Jah

ren. Nach
Schnitt V
können auch

dieſe Röcke ge
ſchnitten wer

den, nach

37. Seinkleid mit Seitenſchlnß für
Mädchen von 4 Jahren. (Siehe

Schnitt V.)

Wunſch wird dann der
Abbildung 31 ent
ſprechend der Bund

gerade geſchnitten.
Garnitur aus Säum
chen und Stickerei.

33. Beiukleid für
Mädchen von 13 bis
14 Jahren. (Siehe
Schnitt VII.) Ge
ſtickte Volants und
Zwiſchenſatßz begrenzen
die unteren Ränder.
Das glatte Stofſfblind
chen nöpft in der
hinteren Mitte. Man
ſchiteide Fig. 21 bis
23 in doppelter Stoff
lage mit Beachtung

des Fadenlaufes.
Es ſind zur Anferti
gung etwi nSchirting und I
Stickerei erforderlich.

(Fortſetzung der
ModeBeſchreibun gen
auf dem Schnittueſter 38 40. Hemdhoſe für Mädchen von 12 14 Jahren.

bogent.) (Giehe Schnitt
30. Kuiehoſe für Mädchen von 7.8 Jahren. (Siehe Schuitt VI.)

31 und 32. Unterröcke ſür Mädchen von 8- 14 Jahren. 33. Hein
kleid für Mädchen von 13- 14 Jahrru. (Siehe Schnitt VII
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Madame VigéeLebrun.
(Selbſtbildnis.)

(Zum Bilde auf der erſten
Umſchlagſeite.)

Eliſabeth Luiſe Lebrun, geborene
Vigée, geb. 1755 zu Paris, erhielt
Unterricht in der Malerei bei Doyen,
Greuze und Vernet. Sie erwarb ſich
einen Ruf durch ihre Bildniſſe in Oel
und Paſtell und wurde 1783 Mitglied
der Akademie Nach vielen Reiſen
lebte ſie in Paris, wo ſie 1842 ſtarb.
Jhre gefällig gemalten Bildniſſe, von
denen etwa 600 bekannt wurden, be
finden ſich meiſt in Privatbeſitz. Be
kannt durch Reproduktionen ſind ihre
Selbſtbildniſſe, unter denen das heute
von uns veröſfentlichte und das in
einem früheren Jahrgange bei uns er
ſchienene an der Staffelei, ſowie das
Bild mit ihrer kleinen Tochter die
ſchönſten ſind.

Jnſtand haltung der Jung
geſellenwäſche. Erwerbſuchende
Frauen können die Jnſtandhaltung
der Wäſche alleinſtehender Männer
übernehmen. Daß die Waſchfrauen
das nicht können, iſt bekannt. Daß
die berufsmäßigen Flickerinnen ſehr
wähleriſch ſind und vieles, was eine
wirkliche Hausfrau mit Geduld und
Geſchick noch für Jahre hinaus retten
kann, leichten Herzens für unheilbar
erklären, weiß man auch. Viele ein
zelne Herren würden es mit Freuden
begrüßen, wenn eine Art „mütterlicher
Hand“ ſich über ihrem Wäſcheſchranke
auftäte. Bei wöchentlicher Abholung
könnte die Arbeit in den Freiſtunden
zu Hauſe nebenbei gemacht werden,
und an Kundſchaft, alſo an Verdienſt,
würde es einer ſolchen Hilfe in vielen
Nöten gewiß nicht fehlen. M.

Ein neues Verfahren, Samt
zu plätten. Um beim Plätten eines
größeren Stückes braunen Samts die
Druckflecke zu vermeiden, kam ich auf
folgende Jdee: ich befeſtigte ein un
geſtihr m großes Stück wollenen,
alten Sofaplüſches auf dem Plättbrett
und legte darauf den Samt, in der
Art, daß die rechten Seiten der Stoffe
ſich berührten. Dann befeuchtete ich
die linke Seite des Samtes gleich
mäßig und plättete mit ziemlich heißem
Bolzen feſt darüber. Als der Samt
nicht mehr dampfte, zog ich ihn mit
ſchnellen Ruck von dem Plüſch her
unter und machte die angenehme Ent
deckung, daß mein Experiment geglückt
war. Die Samthaare hatten ſich beim
Plätten feſt in die des Wollplüſches
hineingedrückt, ſo daß jeder Druckfleck
vermieden und die vorhandenen ge
drückten Stellen faſt ganz verſchwunden

waren. Der Wollplüſch ſelbſt iſt, mit
einer Miſchung von Eſſig und Waſſer
vorher gut ausgebürſtet, noch zu ge

brauchen H. M.

Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

Geſelligkeit.
Masken Koſtüm für Herren

Wandelnde Speiſekarte. Hoſe und
Joppe aus weißem Neſſel, glatt ge
arbeitet. Ferner ſchneidet man in der
Breite des Stoffes ein Teil zu, das
ſo lang ſein muß, daß es vorn und
hinten vom Hals bis zu den Knien
herabhängt. Dies wird doppelt gelegt
und dann eine Rundung heraus-
geſchnitten und beſäumt, durch welche
der Kopf geſteckt werden kann. Das
glatte Teil, das alſo vorn und hinten
herabhängt, trägt auf beiden Seiten
ein langes Menü. Vorn lieſt man
oben zuerſt Speiſekarte, darunter klein
das Datum des Tages Das Menu
muß jeder ſelbſt den Verhältniſſen an
gepaßt recht humoriſtiſch zuſammen
ſtellen, auch Backfiſche, Goldfiſche,
Ragout von Muſchelſchwänzchen,
chineſiſche Spinnenſuppe und vergl.
darf darin vorkommen, je ulkiger, je
beſſer. Die einzelnen Worte ſchreibt
man dick mit Bleiſtift auf den Stoff
und näht ſie glatt mit ganz feiner
ſchwarzer Soutache aus; je einfacher
die Buchſtaben ſind, deſto beſſer iſt
alles zu leſen. Unten bleibt etwas
freier Raum, dann kommt an den
Rand „Wohl bekomm's!“ Die Rück
ſeite wird ebenſo angefertigt. Die
Vorderſeite kann oben den Vermerk
„Mittageſſen die Rückſeite „Abend
eſſen haben. Auch kann die Vorder
ſeite nur Speiſekarte und Datum, die
Rückſeite „Katerfrühſtück“, darunter
das Datum des nächſten Tages zeigen
Auf dem Kopf wird von weißem Stoff
eine Mütze, ähnlich der Kochmützen,
getragen, die einen ſchmalen, geraden
Rand haben muß. Auf dieſem ſteht
vorn und hinten in ſchwarz „Guten
Appetit“. Ein einfaches Salatbeſteck,
Löffel und Gabel aus Holz, wird
bronziert und an der Seite der Mütze
gekreuzt angebracht. Die Speiſekarte
ſelbſt muß links, wenn alles fertig iſt,
Steifgaze erhalten, damit ſie nicht zu
ſammenfällt. Unten und an den Seiten
wird der Oberſtoff nach links über die
Gaze etwas umgeſchlagen. Auch müſſen
beide Stoffe an den Seiten von unten
bis etwa zur Taille zuſammengeſteppt
werden. Weiße Handſchuhe, mehrere
originelle auf weißem Karton ſelbſt ge
ſchriebene Menukarten, zum Verteilen.

Speiſekammer.
Doppelkohlenſaures Natron

im Küchengebrauch. Einige Meſſer
ſpitzen voll dieſes Präparates zu
Zwetſchen, Pflaumen, Preißelbeeren,
Johannisbeeren, Heidelbeeren, Aepfeln,
Weichſelkirſchen uſw. leiſten während
des Kochens mehr als die größten
Mengen Zucker. Bei Safranbackwerk,
Lebkuchen uſw. erſetzt es zum Teil die
Hefe; jedenfalls wird durch eine kleine
Zugabe dieſes Pulvers deren Wirkung
unterſtützt, und das Gebäck geht nicht
nur beſſer auf, ſondern es wird auch
ſchmackhafter. Bei Milch verhindert es
im Sommer das Gerinnen, und dieſe
kann dann auch länger aufbewahrt
werden. Sauer gewordene Bouillon
wird dadurch wiederhergeſtellt und
ſchmackhaft. Fleiſch und Gemüſe, das
nicht weichkochen will, wird dadurch
bald weich, auch Kaffee ſoll damit
ſtärker werden und eine ſchöne Farbe

bekommen. A. S.

Wie man Gänſeleberpaſte an
richtet. Bei kleinen Mittageſſen reicht
man Gänſeleber meiſt mit dem Löffel
ausgeſtochen und ordnet dieſe gewölbten
Scheiben auf einem Tortenblatt auf
flacher runder Schüſſel mit gehacktem
weißen und roten Aſpik umgeben,
zwiſchen das man grüne Peterſilien
ſträuße ſteckt. Als Bekrönung der
pyramidenartig aufgelegten Paſteten
ſcheiben ſetzt man meiſt eine Zitronen
roſe oder ein Peterſilienſträußchen auf.
Dazu reicht man geröſtete Semmel
ohne Butter, denn das wäre der
reine Mord, Butter zu der fetten
Paſtete zu geben. Neuerdings ſah ich
viel Grahambrot zu der Paſtete trocken
reichen, auch ſchwediſches Knäggebrot.
In der Terrine gibt man eigentlich
die Paſtete nur im engſten Familien
kreis, man entfernt dann den Deckel
und die obere Fettſchicht umſteckt die
Form mit einer Serviette und ſtellt ſie
auf eine Schüſſel, die mit Zitronen
achteln und Peterſilie bekränzt wird.
Es iſt nicht vorteilhaft, die Paſtete in
der Büchſe zu ſervieren, ausgeſtochen
iſt es beſſer. Hauptſache iſt, daß die
Paſtete auf Eis geſtanden hat, ehe
man ſie ausſticht, damit man die
Scheiben recht fein abſtechen kann,
auch vor dem Servieren hat man die
Platte ſehr kalt zu ſtellen. Ge
röſtete Semmel macht man folgender
maßen Weißbrot in dünne Scheiben
ſchneiden und auf Papier in den Brat
ofen legen, erſt die eine, dann die an
dere Seite der Scheiben hellgelb werden
laſſen. Will man ſie kroß, ſo muß
man die Seiten etwas länger röſten.
Wir röſten unſere Semmel immer vor
Tiſch auf einem weißen Bogen auf der
Herdplatte. Man kann ſie auch vor
dem Röſten ein wenig in zerlaſſene
Butter tauchen, doch nie zu Gänſe
leberpaſtete. Gaſtronomie.

Einfacher Küchenzettel.
Sonntag: Bouillonſuppe. Lamm

braten mit Rotkohl und Sellerie
ſalat. Zitronencreme.

Montag: Grünkernſuppe. Graupen
und Zwetſchen mit geſchwitz tem
Braten.

Dienstag Suppe vom Bratenknochen
mit Reis. Weißkohl mit Hammel
fleiſch

Mittwoch. Durchgerührte Erbſen
ſuppe mit Grießklößen. Saure
Kartoffeln mit Frankfurter Würſtchen

Donnerstag Sagoſuppe. Sauer-
kraut mit Schweinefleiſch und Kar
toffelbrei.

Freitag: Dicke Graupenſuppe.
Fiſchkoteletts und Kartoffelſalat.

Sonn a ben d: Linſenſuppe, Apfel
reis und deutſche Beefſteaks.

Reicher Küchenzettel.
Sonntag Gerſtenſuppe mit Tauben

brüſtchen. Gebackene Sardellen
Kalbsbriſoletten mit *Salma

gundi. Rtrchelieutarteletten.
Montag: Kraftbrühe von Wild

knochen Faſanenbrüſte mit Sauer
kohl. Kaſtenkuchen.

Dienstag: Krebsſuppe von Krebs
extrakt. Hanmmelnieren mit

Kräutern. Kartoffelbrei. Apfel
ſpeiſe.

Mittwoch: Reisſuppe. Gebratene
Leber und Spinat. Käſeſtangen.

Donnerstag Kümmelſuppe mit
Semmelbröckchen. Schellfiſch mit
Zitronenbeiguß und Kartoffelſalat.

Apfelſchnitten mit Korinthen.
Freitag Suppe vom Fiſchwaſſer von

geſtern mit Mehlſchwitze und Maggi

würze Eierkuchen mit Brom
beermarmelade. Käſebrötchen.

Sonnabend Hammelbrühe,
das Fleiſch mit Zwiebelbeiguß und
Salzkartoffeln. Himbeerſchaum.
Gebackene Sardellen. Man

zerläßt feine Teebutter, ſo daß es zwei
Eßlöffel voll ergibt, dazu ſchüttet man
300 8 Mehl und Liter Braunbier,
ſowie eine Priſe Salz, rührt alles gut
zuſammen, daß ein dickflüſſiger Teig
entſteht und ſtellt ihn zugedeckt hin.
300 S Sardellen wäſcht und entgrätet
man, ſteckt immer 6 Hälften an einen
Speiler oder Zahnſtocher, dann wird
das Weiße von 3 Eiern zu ſteifem
Schnee geſchlagen und unter den Teig
gerührt, die Sardellen am Spießchen
in den Teig eingetaucht und in ſehr
heißem Backfett kroß und ſcharf aus
gebacken. Die Sardellenſpießchen dann

übereinander in die Mitte einer
Schüſſel gelegt und rundum Zitronen
aächtel und grüne Peterſilie garniert

*Salmagundi oder bunter
Salat. 500 8 friſchabgekochte, ge
ſchälte Kartoffeln ſchneidet man in
Scheiben, ebenſo drei rote Rüben, eine
Untertaſſe voll eingemachter grüner
Bohnen (hat man friſche, ſo gut in
Salzwaſſer abgekochte), dito grüne
Erbſen, Flageoletts, einen Viertel Kopf
Rotkohl, den man fein ſchneidet, mit
ſiedendem Eſſig abwällt und dazu gibt,
dann miſcht man Liter dicke ſaure
Sahne mit dem Saſte einer Zitrone,
Salz und Pfeffer nach Geſchmack, eine
kleine Taſſe voll kleiner geſchloſſener,
eingemachter Champignons, eine fein
gewiegte Zwiebel, ein Zehntel Liter
Olivenöl und ein Eßlöffel voll Maggis
Suppenwürze. Die Gemüſe garniert
man recht geſchmackvoll in Ringen um
die in der Mitte aufgehäuſten Kar
toffeln, gießt die Sauce darüber und
gibt zum Schluß als Garnitur einige
harte Eier und Pfeffergurken darauf.
Ein Kranz von Peterſilie umgibt die
Außenſeite.

*Richelieutarteletten. Man
bedarf dazu 12 Tartelettenböden mit
einem hohen Rand, wie man ſie aus
Butterteig beim Konditor erhält oder
ſelber abbacken kann. Dieſe Böden
bedeckt man mit einer leichten Vanille
ereme aus drei Dottern, der in ſüßer
Sahne ausgezogenen Vanilleſtange
(man rührt die Dotter in die durch
gegoſſene Sahne, gibt einige Löffel
ſüße geriebene, abgezogene Mandeln
hinein, und läßt das Ganze unter
ſtetem Rühren über ſanftem Feuer ein
dicken, zuletzt den Schnee der Weißen
darantun, erkalten laſſen. Auf die
Böden geſtrichen, legt man auf dieſe
Ereme je eine ſchöne halbe in Vanillen
ſirup gedämpfte Birne, umgibt dieſe
mit kleinen ſüßen, dick in Zucker ein
gemachten abgetropften, entſteinten
Kirſchen, überdeckt das Ganze mit
dicker Aprikoſenmarmelade,
zum Steifen kalt und
ſchöner Kuchenſchüſſel.

ſtellt alles
ſerviert auf
M. Lorenz

EORG OOKs Möbel-Hagazin
drittes Haus neben Cafe Hohenzollern135, Breiteweg I35,

in den Räumen Parterre und 2. Etage.
gegenüber der Fontäne,

85 110 Mark usw.Rleiderschränke 30 75 Mark usw. Trumeaus mit Konsole 38 85 Mark usw. Taschen- Diwans SVertikos 86 80 e Bütetts 120250 n Hhafselons nesPfeilerschränke 1830 v Zierschränke 100 150 Hüsek- Garnituren on 130 ePfeilerspiegel e 24 e Serviertische e 5 Küehensebrä e lStegtische 14 26 n Bettstellen I8, 24, 30 mit Matratzen 35-70 5 Küchenbüfetts S 38 48 5Esstische 10-18 S Waeehtotlette n 5 Küchenstükle 5Ausziehtische 2050 Brokat- Diwans 365 Küchentisehe aRohrstühl e. 4 r Plüsch- Diwans 6080 5 richten 21 25 55Walzenstühle 5,50 Moquet- Diwans 6585 Eimerschränk e 10 15 15Ganze Ausstattuangen von 350 bis 5000 Mark s w. im streng reeller Ausführung [1199
Permanente Anssteliung von Muster zimmer in extra Rätrnen- Vorzeiger dieser Annonce erhält extra Rabatt.
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Sächſiſch-Thüringſche Hausfrate

Wohnung.
Vom Aufſtellen der Photo

graphien. Vor kurzem zeigte mir
eine junge Hausfrau ihre neu ein
gerichtete Wohnung, welche ich als
durchweg geſchmackvoll bezeichnen konnte.
Doch eines fiel mir unangenehm auf:
Das Bild ihres Mannes, ſowie ihr eigenes waren in verſch iedenen Aufnahmen
faſt auf jedem S er auf dem Klavier,

dem Schreibtiſch, einem Ständer, an
der Wand im Wohnzimmer angebracht
und ſogar auf ſeidene Sofadecken über
tragen. Als ich ins Schlafzimmer ge
führt wuürde, zählte ich wieder etwa
fünf Bilder; ſelbſt auf dem Nacht-
ſchränkchen ſtand in ganz kleinem Format

ein Bildchen des jungen Paares. Jm
Jremdenzimmer war es wieder ebenſo
Ich finde es über alle Maßen geſchmack
los, ſein eigenes Bild ſo vielfältig zur
Schau zu ſtellen. Man mag einem
guten Büde von ſich ſelbſt einen be
ſcheidenen Platz einräumen, wenn man
es durchaus aufſtellen will, und die
übrigen Aufnahmen in einem Album
oder Käſtchen verwahren. Wird das
eine Bild beſprochen, ſo gibt es oft
genug Gelegenheit, die übrigen Auf
nahmen zu zeigen. Anders iſt es ja
mit Bildern von Verſtorbenen oder
abweſenden Freunden und Verwandten,
die wir ruhig in verſchiedenen Auf
nahmen aufſtellen können, ohne daß es
ſtört. Eine Aufmerkſamkeit iſt es, das
Bild von auswärtigen Bekannten bzw.
Verwandten, welche nach längerer Zeit
wieder einmal zu Beſuch kommen, auf
zuſtellen. Den Beſuch wird dies an
genehm berühren, daß man ſein Bild
ehrt, ſelbſt wenn er weiß, daß er dieſen
momentanen Ehrenplatz nicht immer
einnehmen kann. Tante Nyli-

Praktiſche Winke.
Zur Kaffeebereitung. Manchmal

verdirbt den beſten Kaffee eine einzige
ranzige Bohne. Dem ſchlechten Ge
ſchmacke vorzubeugen, iſt es gut, dem
Waſſer, wie oben bereits geſagt, eine
Meſſerſpitze doppelkohlenſaures Natron
beizumiſchen. Auch ein paar Körnchen
Salz tun dem Kaffee gut, ſie verſtärken
den Geſchmack. Eiſenhaltiges Waſſer
eignet n ſehr gut für Kaffee. Muß man
Kaffee längere Zeit warm halten, ſo
geſchehe es nicht auf heißer Platte,
ſondern in einem Gefäß mit heißem
Waſſer. Man halte darauf, daß die
Kaffeekanne voll iſt, denn je mehr Luft

zwiſchen Kaffee und Deckel, deſto mehr
Auguſte Rübezahl.verliert er an Duft.

n ſee Leſerinnen, de de
Fernſprecher benützen wollen, bitten
wir folgendes zu beachten

I. Alle Sendungen ſind nur auf
einer Seite des Papiers zu beſchreiben,
möglichſt kurz zu faſſen und mit Namen
und genauer Adreſſe zu verſehen.

2. Von der Aufnahme ausgeſchloſſen
ſind Kaufgeſuche und Verkaufsanzeigen,
Tauſchgeſuche, Mietsgeſuche, Lehrgeſuche,

Arbeitsgeſuche und dito Anzeigen,
Unterſtützungs und Darlehensgeſuche,
Reklamen und Fragen, die die Reklame
herausfordern. Fragen nach freund
ſchaftkichem Verkehr zwiſchen
Herren und Damen, ſowie
Damen und Damen bzw.
Kärten- und Briefgustauſch
können auf keinen Fall auf
genommen werden.

3. Sendungen, die dieſen Be
dingungen widerſprechen wandern in
den Papierkorb, ohne daß noch davon
im Briefkaſten Notiz genommen wird

Fragen.
198. S. L. „Wer nennt mir

recht originelle, aber doch billige Ge
ſchenke für die Ulkkiepe

129. Untzug: „Iſt vielleicht eine
freundliche Leſerin in der Lage, mir
über Weißenfelſer Wohnungsverhältniſſe
Mitteilung zu machen

130. Backfiſch 17: „Woher hat
wohl die öſtliche Seite des Breitenwegs
den Namen Schokoladenſeite

Antworten.
An Wally W. (Frage 104 in

Nr. 198). Es iſt wohl ratſam, ge
ſchlachtetes Geflügel, wenn es gebraten
werden ſoll, nicht dem Froſt bis zum
Gefrieren auszuſetzen. Das Kochfleiſch
dagegen dürfte wohl kaum dadurch
merklich entwertet werden.

An Verliebte Erna. (Frage 116
in Nr. 200.) Ein Gang am Breiten
wege entlang bietet Jhnen wohl Aus
wahl in Geſchenken genug. Außerdem
muß Jhnen doch am beſten bekannt
ſein, was der Herr am liebſten hätte.
Einen Raucher erfreuen ſtets Zigarren
auch für den Schreibtiſch gibt es recht
paſſende Geſchenke

Nähſteine führen
auch

Man benutzte
ſie bis in die neueſte Zeit hinein zum
Auspreſſen und Glätten der Nähte in

An B., hier.
auch die Bezeichnung Gnidſteine,
Glätt- oder Glanzſteine.

der Pelz, Fell, Tuch und Leinwand
kleidung. Jetzt dient er, aus Holz
gefertigt, nur noch als Unterlage beim
Stopfen. Stopfpilz!

An Rechtsſtreit. Ein Verwandter
iſt nicht zur Erbfolge berufen, ſo lange
ein Verwandter einer vorhergehenden
Ordnung vorhanden iſt. S 1930 des
BGB.

Graphologiſcher Zriefkaſten.
Handſchriftendeutungen werden unſeren Leſer
bei Angabe ihrer vollen Adreſſe, gegen Ueber
mittlung von 50 Pfennig kür die einzelne
Deutung der Schriftprobe, welche mindeſtens

10 Zeilen umfaſſen muß, zugeſtellt.

An W. L. in Zerbſt. Wie es
einem jungen Mann gebührt, mmutig
und tapfer blicken Sie in die Zukunft
Jhre Handſchrift beſitzt einen an
genehmen Zug, namentlich auch ſcheinen
Sie, was Sie ſich vorgenommen,
durchzuführen. Dabei entwickeln Sie
viel Familienſinn, ſind gutmütig und
verſtehen ſich gut unterzuordnen, was
in Jhrem Beruf Jhnen namentlich
dienlich iſt. Sie gehen einer geſicherten
Zukunft entgegen.

An Lotte 100. Wie ich aus Jhrer
Schrift entnehmen kann, ſind Sie eine
Dame, die ein ſehr teilnahmsvolles,
empfindſames Gemüt und viel Herz
beſitzt. Auch beſitzen Sie eine Natur,
die für ſich gerne entſagen kann. Sie

ſind ſparſam, haben bei Jhren Freunden
viel Liebe, da dieſelbe Jhre Tugenden
wohl zu ſchätzen wiſſen. Sonſt ſind
Sie oft gern allein und hängen Jhren
Gedanken nach, ſind melancholiſch ver
anlagt und bedürfen der Erxheiterung.

c T
Jm wohlgeheizten Zimmer kann

man Froſt und Kälte, den Trabanten des
grimmigen Winters, recht gut Trotz bieten
Doch ſoll man wie der Haus
doktor“ Wochenſchrift für natur
gemäße Lebens und Heilweiſe, in ſeiner
neueſten Nummer (937) ſchreibt, nicht außer
acht laſſen, daß die Benutzung der Oefen
auch ihre Gefahren hat. Die Kohlengäſe
ſind ein ſtarkes Gift. Da ſie ſchwerer ſind
als die Luft, liegen ſie nicht von ſelbſt durch
den Schornſtein in die Höhe, ſondern
müſſen durch die erhitzte Luft mit fort
ge iſſen werden. Die Oefen müſſen daher

gitt ziehen, auch dürfen keine Sprünge und
Riſſe im Ofen ſein, da die Gaſe ſonſt ins
Zimmer dringen Damit die Rauchgaſe
ſchnell durch den Schornſtein abziehen,
müſſen bei Beginn der Heizung Feuſter
und Türen offen ſtehen. Dieſes braucht
nur 3 5 Minuten zu währen. Nament
lich in engen Räumen wie in Badezimmern
ſollten nur Heizapparate mit Abzugsröhren
benutzt werden. Jetzt, beim Quartals
wechſel, iſt die beſte Zeit, auf den Haus
dottor“, zit abonnieren. Jede Buch
handlung ober Poſtanſtalt nimmt Abonne

ments zu 1 vierteljährlich an.

Raätsel Ecke
Auflöſung

des Preisausſchreibens Nr. 94.

Selbſtſucht.

Es erhielten den

I. Preis Frau Venediger, Magde
burg, Schillerſtr. 40 (Goldwaren
nach Wahl im Werte von 15

2. Preis: Frau Jda Kohle, Staß-
fürtLeopoldshall, Leopoldſtraße 3
(Wäſche nach Wahl im Werte von

0

3. Preis: Frau Kuhne, Magdeburg,
Stendaler Straße 8 (Seifen nach
Wahl im Werte von 3

Weitere Löſungen gingen
nicht ein. Der Verlag

Auflöſung
der Knackmandel 91

Schnecke.

Preiſe empfingen

richtige

Frieda Franke, Löderburg, Kolonie
ſtraße 14.

Margarete Maßhauſen, Magdeburg,
Neuſtädter Str. 45.

Otto Leetz, Maägdeburg, Endelſtr. 4.
Max Warnecke, Magdeburg, Ottenberg

ſtraße 29.
Der betreffende Preis ſteht dem Ge

wintier bzw. den Eltern gegen Vorzeigung
einer Legitimation auf unſerer Geſchäftsſtelle
Magdeburg, Regierungſtraße 14, zur Ver
fügung. Auswärtige Gewinner erhalten
auf Wunſch den Preis per Poſt zugeſandt.

Der Verlag
der „SächſiſchThüringſchen Hausfrau

Sprechſtunde der Schriftſtelle:
Mittwoch und Sonnabend 2—3 Uhr

Helinholtzſtraße 1d
(Eingang Weberſtraße).

Hermann Klingenbern,

Schokoladen- und Züekerwarentabrit,

Magdeburg-Neustadt,
Telephon 4371,

empfiehlt ſeine als vorzüglich weit und
breit bekannten Fabrikate als ZWonbon, 4
Kakao, Schokoladen. Srallinee. Mar
zipan, gebr. Mandeln, Huſtenhilf,
ZWaffelbruch, Erfriſchungs-onbon im

Einzelverkauf zu Fabrikpreiſen.

Ueber 50 Verkaufsſtellen in allen
größeren Städten Deutſchlands.

Sn Magdeburg
Serlinerſtraße 1b, Jakobſtraße 14,
Zreiteweg 249a, Zeanmontſtraße 14,
Halberſtädterſtr. Schönebechkerſtr. 96,
Sudenburgerſtraße 24, Goetheſtraße 19,
Arndtſtraße 17, Agnekenſtraße 1,
Hohepforteſtr. 48, Lübeckerſtr. 18,
059] Schmidtſtraße 45/46.

Magdeburger
Strumpfwaren Fabrik

Huldreich Jehmidt,
Aagdeburg, Breiteweg 68,

Nalswageplatz. Fernſprecher 3897.

Strümpfe, Handschuhe.
regiilär gestrickte Knabenanzüge,

Unterzeuge, Strickgarne
in nur bewährten Qualitäten. [1260

e H. D.Auslandspatente.

c
tch er 25e es WS e r.maliger bere

I ManTauu ae
Gaod Gedrauen.

BESORGT vND
AUFGEHOBEN

ist ein Irrigator nur dann in z2weckentsprechender
Weise, wenn er sich im Irrigatorschrank

ARCANUM--
befindet, denn dann hängt er sauber, staubfrei,
unsichtbar und ist doch im Moment gebraüchs-

Ausführung in allen Holzarten.
Zu haben in allen einschlägigen Geschäften.

Händler Rabatt.
Verlangen Sie Katalog von

JOH. FRIEDR. MARX, KoLN A. RH.
Richard Wagnerstrasse 38.

An

kertig. h
Vertreter allerorts gesucht.

Woll sachen werd in Kleiderſtoffe
uſw. umgearb Färberei S. Dalichow.
Magdebürg, Schwibbogen 1. 1401

Fr. Zauermeister,
Gr. Marktstrasse 6 u. 7.

Glas und
Porzellan Handlung.

Große Auswahl in
Hochzeits u. GelegenheitsGeſchenlen.

Ausſtattung für
Restaurateuré und Private.

1571

123)]

beste d Wein für

Blutarme und
Magenkranke
Uberall zu haben.

Sanaton,
Apparat zur Herstellung ten
sarirer Räder in Hauise, neu, für
100 (ſtatt 120 mit allem Zubehör zu
verkaufen. Gefl. Reflektanten werden um
Niederlegung ihrer Adreſſe unter O. K. an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes gebeten. u



Sächſiſch-Thüringſche Hausfrau Magdeburg, 5. Januar 1908.

hile

bei Frauenleiden
jeder Art,

JStörungen ete.

Frau Mick,
Halle a. S.

Breitestrasse 23.

Ackolf Thiele,
Töpfermeiſter, Regierung Straße 26.
einpfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften zur
Anfertigung aller Meuarbeiten,
ſowie auch zum reinigen, reparieren von
Hefen und Herden ſämtlicher Syſteme. [1 02

Annahmestellen für Abonnements und Inserate:
Aſchersleben G. Bngelhardts

Buchhandlung, Hinterm Tu m 27.

Barby Kermann Kropp, Buch
handlung, Schloßſtr. 2.

Bernburg Wilhelm Tenor, Wet
nnerſtraße 17.Braunſchweig: Carl Niovor, Buch
handlung, Neueſtraße 30 31.

Burg: August Koptfer, Buchhandlung
Zerbſter Straße

Deſſan: Heinrich Buchholz, Buch
handlung, Leopoldſtraße 5.

e e Buchhandlung Moltke
tratze 6.

Halberſtadt Albert Falley, Buch
handlu g. Lichtengraben 11

Helmſtedt: Rerm. Brandes Kolport.
Bilchhaudlung, Kleiner Katthagen 6.

Köthen i. A. Louis Thiele, Buch
handlung, Holzmarkt 14

Oſchersleben: Gebr. Koeppel, Buch
handlung, Halberſtädterſtr. 104

Quedlinburg: Drnst Georg, Buch
handlung, Hoheſtraße 11.

Roßlau a. Elbe: Otto Kuhle's
Buchhandlung

Schönebeck g. E.: Otto Linäner,
agdeburg-Neuſtadt, Heintichſtraße 26.

Staß;ſurt-Leopoldshall: T. Walther,
Leopoldshall, Salinenſtraße 10.

Stendal: Franzen Grosse'sche
Sort.Buchhandlung, Brüderſtr. 22.

Tangermünde: Joh. Haun, Buch
und Papier handlung, Langeſtraße-

Wernigerode Keinrich Becker,
Kleine Ziegelſtraße 11.

Weſterhüſen: Frau Hannuth, Feld
ſtraße 160.

Wolfenbüttel: Otto Leue, Buchhand
iung, Langeherzogſtraße 15

Zerbit: B. Hupps's Hofbichhandlung

Altes Gold und Silber
kauft und zahlt hohe Preiſe [1318

Max Obeck, Magdeburg,
Sreite- Weg 80781 Wir Kathärinenſträße

Neuarbeiten und Reparaturen werden in
eigener Werkſtatt ſauber und billig ausgeführt

In Nervenleiden
e rkulations h des Blutes, Rheuma

us, Geſchlechte- und Hautkrankheiten,Unter Magen Darm, Blaſenleiden,
offene Füße Drüſen, ſowie alle anderen
etoeren Krankheiten behandelt diskret [1298

Frau Wolf, Magdeburg
Viktoriaſtraße 1, 2 Trp.

Srauen-
keiden jeder Art, Unregelmäßigkeiteit uſw.
behand. AIarrich. Köln Wraunaſeld 232.
Frau B. in V. ſchreibt mir hre Kuür hatgroßartig gewirkt Rückp. erb. 1114

Fahrrad Arold
Halle a. S. Meteritzſtr. 5.

S Solide ezugstuelle

Zerren-, Damen und
Kinder Fahrrädern,
Nähmaſchiuen, e
Johns Volldanpf Waſchmaſchinen

mit und ohne Ofen
SWring- MaſchinenFahne Reparatur Werſſtatt.

Los zuſammeuſtellharc Monograum.

Preis: 1,50 Mark.
Zu beztehen durch alle Büchhandlungen und vom
Deutſcher Prnck- u. Verſanghans. m el. 8oriſn

Hauptgeſchäft:
Leipzig, Univerſitätsſtraßze 16.

Kinderbetten

Erstes Spezialhaus für Steppcdecken
W. Draheim Halle a. S Poſtſtraſte 18

S Eigene Jabrikation.
5 M gewähre bis 10. Dezember a. e für Weihnachts Einkäufene bewahre Geſchenke auf Wunſch bis zum letzten Termin auf.

Zweiggeſchäft

185

Rosshaarkissen

ſo SüsteWundervolle e
volle Körperform durch
Nährpulver Thilosiaärztl. empfohl. (Patentamtl.
geſch.)preisgek. Berlin 1904, i.
3- 4 Woch b s 18 Pfd. Zu
nahme. Gurant. unſchädlich.
Viele Anerkenn. Kart. 2
Nachnahme 2,50
3 Kart. franko 6

R. H. Haufe,
Berlin 702,

Greifenhageiter
1115] Straße 70.

In etwa 7000 Jostorten Jeutsehlands

finden Verbreitung Anzeigen in der

„Heutschen Warte“
Geschaftsstelle: BERLINISV. Lindenstrasse 26.

Möbelfabrik u. Magazin
von W. Sehottstedt, Tisehlermeister,
Magdeburg, Grosse Münzstrasse 2,

nahe am Breiteweg.
Empfiehlt alle Arten Möbel und Sofas in bekannter reeller Ausführung zu allerbilligſten
Dreiſen Kompl. 280ohnungseinrichtungen g n beſonders preiswert v. 300 bis 10000

komplette Saloneinrichtungen in nußbaun, eiche,v Speise zimmer mahagont, kirſchoaum,
v Herrenzimmer zitronen, eſchen, 1292n Schlafzimmer ahorn, birnbaum undKüchen Satinholz.Langjährise Garantie! Transport frei!

ruſſ. u. chineſ.,

Kakao, re Nee e

lage liefert vrompt u- billigſt n SteherLeipzig Schleußig, Keſerſtr. 8, II. II226

10000 Pa. Mastganse
Pid. 70Pt. Schihbogens, Heldt.S

SpezialHaus für Nuſikwerke Ruein oches Lelrokbrot
8empftehlt als Jeden Abend friſches Weißbrot.Weihnachts Geſchenke e See See

De Phoenographen
von 8 Mark an.

Mammut- Sprechapparate
von 15 Mark an.I. Schmädt, Halle,

Geiſtſtraße 33, Ecke Harz.

Sterilisiert!
Vorzüglichſter Erſatz für Mutter
milch. Aerztlich erprobt. VerhütetZuter, Lier, Ponserven, und beſeitigt Brechdurchfall,

Flieischwaren, Kolonialwaren
e e e e Hhrrhue, Sarmkatarriz
Gänsefleisch, Klein, Lebher, Ko. Doſe 55 Pfg. e KoScehimneer, in bekannt güter Qualität, L oſe T M fo zu haben in den

stets billigst, empfiehlt

Franz Hennig, Halle a. S. Apotheken, Drogerien
und Kolonialwarenhandlungen.Rannische Strasse 22. r S

Pfennig Millionerns HkellennNAnzeiger
Erſcheint in Fürs Haus“ und ſeinen Nebenausgaben in Berlin, Breslau, Dresden, Düſſeldorf, Halle a. S., Hamburg Hannover, Köln,

Leipzig, Magdeburg. Aufträge ſind zu richten an die Geſchäftsſtelle Fürs Haus Berlin SW., Lindenſtraße 26.

Angebote Geſiht für das St. Jürgenaſyl für G iſtesſucht ein angelſches Frauen aus ſehr und Nervenkranke in Ellen bei Bremen
nur e ine Vorſteherin der Kochküche. JahresgehaltG guter Familie (22—26 Jahre), als Stütze e a ſt9 re e neben freier Station 750 Antritt ſpäteſtensHausfrau heit Familtenanſchluß. Selbige muß März 1908. Meldungen mit Lebenslauf

in Haushalt und Lochen durchaus erfahren nd Zeugniſſen baldmöglicht erbeten an die
Und kinderlteb ſetn. Dienſtmädchen vorhanden. Verwaltung. ist
Offerten mit Photographie, Gehaltsanſprüche Sebentüell Zeugniſſe an Augenarzt Dr. Gebb, Ein unabhüngige, beſſere Frau oder älteres
Worms am Rhein Mädchen wird für einen VertrauenspoſtenN. n nen h en. deutſchen n en greterrnt S rin 3 uHaushalt (zwei Perſonen) fände ein junges n eue e e et Se
braves Mädchen ſehr gute Stellung Selbige lin Lindenſtraße 26. erbeten

Zreie Wohnung, Heizung, Licht findet an aG ſtändiges Mädchen bei Lehrerin Selbige Geſuche.
hätte Gelegenheit Seminar- oder Handarbeits Beſſer Beamtenwitwe möchte die Führung
ſchüle zu beſnchen Offerten unter B. 188 eines Haushaltes, auch Erziehung von
an „Fürs Haus“, Berlin, Lindenſtraße 26. Kindern übernehmen, ſtellt auch ihre Wirtſchaft

zur Verfügung. Sie wünſcht jedoch ihr
ſiebenjähriges Töchterchen bei ſich zu behalten
Angebote unter B. l 206 an die Geſchäfts
ſtelle von „Fürs Haus Magdeburg, Re
gierungsſtraße 14 [206

Suche einfache, gebildete, evangeliſche (chriſt
lich unbedingt) Stütze für unſern Haus

halt (zwei Perſonen). Etwas Nähere und
Schuneiderei Bedingung, muſikäliſches Fräulein
bevorzügt; Antritt baldmöglichſt, Gehalt
400 jährlich, freie Reiſe. Köchin und Schluſz der Anzeigen-Annahne

en n e ane Arbeiten ver üm 15. Jannar ſuche für meinen kleinen e vorhanden. Photographie für den
richten. hne gute Einpfehlung unnütz ſich Haushalt eine Stütze. Liebevolle Be eugnisabſchriſten, ſowie Lebenslauf bitte zu Ien- i gerzu melden. Offerten unter Chiffre Z. G. handlung und Hamilkenanſchluß zugeſtchert. ſenden an Frau Finſter, Lodzer Plüſchmann St o e er

Angebote mit Gehaltsanſprüchen an Frau iſt ſtets13882 an die Annoncen Expedition e
299

faktur, Lodz (RuſſiſchPolen). Lodz liegt dreiMöoſſe, Zürich s s oPlantagenbeſiher Albert Mertiny, Perleberg. Stunden von der deutſchen Grenze 16276 12 Tage vor Erſcheinen des Hefte



e

e S

Redakteur
(Dr. med für eine naturärztliche
Zeitschrift sofort gesucht. Offerten
mit Probe- Arbeiten unter Redak-

ten an das Berliner Intelli-
gen Kontor, Berlin SW., Linden-

1213

Wo Kaufen wir unsere blut-

frischen liche i. Räucherwaren?
Mir bei Aug. hiohter, fisohnandlung

Magdeburg, Breiteweg 89/90. Fernruf 2953
Größtes Spez Geſch. a. Platze Ehrenpreis u.

LobAnerkennung, Kochkunſt- Ausſtellung

Grauehaare
erhalten ihre ursprüngliche Farbe von
Blond, Braun, oder Schwarz sofort dau-
ornd waschecht wieder d. mein unschäd-
Hehes u. untrüglichesMittel, Kinoſr (ges.
geseh.). Cart. M. (IJahr ausreichend.
Nur in Berlin v. Franz Schwargzlose,
Toeipeigerstr s6, neben Colonnaden,

„Die Konſerben von Frau von e.

Für 1 Mark eleg. gbd. 1,50 ar zu
beziehen durch alle Zuch handlungen und vom
Deutsehen Druck u. Verlagshaus( m. ll.) derins f.

Frauenleiden
verſch. Art, Störungen uſw. beh. m. beſt. Erfolg

P. Ziervas, Kalk (RIId.) 31.
Frau B. in K. ſchreibt Beſten Dank,

Jhre Kur wirkte ſchon nach 8 Tagen
Rückvorto erbeten) [1151

Leiden Sie
Raaraustall,

Schuppenbildung,
s0 gebrauchen Sie nur

Alfreck Mey“s
Antis Krauter- Haar wasser,
in einigen Wochen sind Sie von

dem Leiden befreit.

Alfrec Neu, alle a. S.,
Riebeckplatz [1381

Bau dhvurmn

Macenwürmer
werden gefahr und ſchmerzlos
ohne Hungerkur beſeitigt

C. Blase, Halbas,
Kleine Klausstraße 6,
Kennzeichen des Leidens ſind
Abgang von nudelartigen platten
Stücken Schleim, Würmern,
Bläſſe des Geſichts, matter Blick,
blaue Ringe um die Augen, Ab
magerüng, Verſchleimung, belegte
Zunge, Appetitloſtgkeit, Heißhunger
Uebelkeit bei nüchternem Magen
Speichelfluß, Aufſteigen eines
Knäuels bis zum Halſe, Sod
brennen, Aufſtoßen, Kopf chmerzen,
Herzklopfen, unregelmäßiger Stuhl
gang, Jucken am Maſtdarm und
in der Naſe, Kollern, wellenförmige
Bewegungen und Leibſchmerzen.

Sächſiſch- Thüringſche Hausfrau

An diesem
Sehild sind die

Läden
erkennbar,

in denen nur
SINGBER

Nähmaschinen

verkauft werden

Singer Co., Nähmaschinen Act. es.
Magdeburg, Breiteweg 1897190, vis- a vis Cate National,
Jakobstr. Nähe der Peterstr. Fernsprecher 3828. [1235

Geehrte Hausfrauen!
Bevor Sie eine Dampf- Waschmaschine

kaufen, überzeugen Sie ſich erſt über die Zeſte der Beſten

Waſchmaſchine Daelweiss
iſt wegen ihrer Stabilität, Bequemlichßkeit und Zillig keit

allen anderen Syſtemen voraus!
S Sie ſollen eine ſolche zur Drode haben.

t4t8
„Wozu aus der Ferne kaufen

Wenn das Gute liegt so nan l

C. G. Drescher, Halle a. S.,
Spezial- Fabrik.

Schleitweg 3. Telephon Nr. 2160.
Der Hausfrau stolz, ihr ganzer Fleiß,
Ist ihre Wäsche edelweiß.

Patentbureau
Paul Haves, Ingenieur

Halle a. S.
Merseburger Strasse 161. Tel. 555.

Erwirkung und Vertretung von
Schutzrechten in allen Stanten.

Die einzig richtige Disenhavdlung

e für Halle ist die von
Georg Temme, Delitzscheretr. II.

e AIIes dal die Landwirtschaft, Werkstatt, sowie tür Haus und Küche

Nhotographie!
1886Theo OIassens,

Aanmn alten Brücktor 3-4, vom Wein enter
e IIochmöderne Künstlerische Ausführung zu mässigen Preisen,

d Nderſigeiſerei

Ferd. Spiess
Tischlermeister les

Halle a. SHü Hafmoit 39 S8theihertt

särgerUeberführung Verstorbener
nach auswärts

Uebernahme ganzer Begräbnisse

Georg Dallibor,
Uhrmacher, 1052

14 Schrotcdorferstrasse 14.
Alle Arten Unren
ſelbſt wenn dieſelben noch ſo alt
und fehlerhaft, werden gründlich

repariert unter Harantie-
Neue Feder J Mark.
Uhr reinigen J Mark.

Neue Uhren u. Ketten sehr preiswert

I Ideale Böste
erhält man durch Gebrauehn von äirztleb
geprüft. hys. Büsten-Wasser (Diskr. Vers.)
Kioh. Fteislobon, Dresden Posin 9.

Probetlasche gratis (20 Pf. Porto [131

o

Ein neues vegetarisches

Kochhbuch,
das nicht in die Vehler vieler
der bereits vorhandenen verkällt,

ist das soeben erschienene

De Kochhbuchvon M. Binswanger
mit einem Vorwort von
Direktor B. Binswanger.

Elegant gebunden 2,20 Mark.
(2,60 Kr.)

Dieses Buch huldigt weder
einer n üppigen Zubereitung
der Speiten noch zu sehr dem

Brinzip der „reizlosen Kost,
es sucht vielmehr eine wohl
sehmeckende, energievolle, nahr-
stotffreiche Speisebereitung zu er-
zielen.

Zu beziehen durch alle Buchhand-
lingen, sowie gegen Binsendung des
Betrages auch portofret vom Verlage.
Deutsehes Druck u. Perlagshaus, m h. ſ.

Berlin SWe., Lindenstr. 26.

o SCGeschäfts Anzeigen.
Wort 2 Pfennig

dieſer Rübrik finden Anzeigen vonUnler

Geſchäfts lenten, von Lehr und
Un terrichts Anſtalten uſw. Aufnahme
Schluß der Anzeigen Annahme Sonnabends.

Roman Buſchlevche“, 184 Seiten, ſtatt
30 nur 25 SächſiſchThüringſche Haus
fratt“, Regierungſtraße 14 e

Privat-Anzeigen.
Wort I Pfennig

In dieſer Rübrik finden nur Anzeigen von
Privattenten Aufnahme, geſchäftliche Anzeigen
ſind ausgeſchloſſen. Für Chiffregebühr werden
20 Pfennig extra berechnek. Anzeigenſchluß

Soönn abends Mittag

Knabenrad für 20 e zu verkaufen.
Sieverstorſtr. 28, vörn II links
Frack auf Seide, und Weſte, faſt neu,
18 n verkanfen Lüneburgerſtraße 87
III links Eingang Loreuzweg.

Geſchäftsmann, gut ſitrciert, Witwer
(erwachſene Söhne) 52 Jahre, Chriſt, wünſcht
ich zu verheiraken. Ländliche Hauswirtſchaft,
men ohne Auhang (Verluö en erwünſcht)
wollen ſich melden unter R. an die Ge
ſchäfteſtelle dieſes Blattes. Vermittler ver

e

beten.

Verantwortlich für die mit verſehenen Artikel Jrau Clara Dulke, Magdeburg, für Boden Roſe Lindermann, Verlin, für Jnſerate u
für alles übrige Dorothee Goebeler, Terlin, Druck und Verlag Deutſches Drucke und Verlagshaus (G. m. b. H.), id Preisrätſel: Horſt Müller, Magdeburg

Zweigniederlaſſung Magdeburg, Regierungsſtraße 14.
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